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WI««»»»«n«r N»t«rI »N»»g»-Sc »tt « —„ per -tandwirt »' „per - «marik»

Erstes Blatt.Samstag » den IS . Jnni 1897Nr . 135 . Xlli Jahrgang
TerLandwirt ^ Kar^ Lagner zu Wünschensuhl, mit

Diese Ausgabe umfaßt 14 feiten,

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Grasversteigerung im Klosterbruch.
Montag , de» 14 . Juni d- Js ., soll die

diesjährige Grasnutznng von ea. 45 Morgen
städtischer Wiesen im Distrikt ..Klosterbruch" an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Fasanerie.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr. Körner.

nstug» den 12. Juni 1897.
Ihr : Abonnements - Concert,
riesbadener Musikvereins unter Leitung de«
Kammermusikers Herrn C. Heh . Meister.
Siegesbanner “, Marsch . F . von Blon.

. .Chr . Bach.
in Ehren , kann Niemand

cherzo . . Vollstedt.
ie eine Blume“, Lied . . Rob . Schumann
äbote“, Walzer . . . C. Retsien.
i la reine , . . • B. Lully
der Kaiserin . - - j?. Hertel.it Hnm Publikum “. Potpourri 0 . Petras.

Ferd . Meister.

Polizei -Berordnnng,
den Berk ehr in der Kochdrunnen -Anlage und

der entlang derselben Hergestellten Verbindung «»
straßr zwischen Taunusstratze nn » Kranzplatz.
Auf Grund der H ö und 6 ^der Allerhöchsten VerordnungI

Landestheilen und der §8 " 3 und 144 de« Gesetze»r : ^r 30. Juli 1883 wird
, ... . . .nung des Gemeinderathsunter Aushebung der Polizei.
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des § 64 der Str °ßm.
polizei-V-rordnung vom 10. Juli 1876 und d« «ns denselben
- “ ^ _ i vom 31. August 187v nachsteyenve
Polizei -Verordnung erlasien. . .. .

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben Nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaussichtigt« «den, sow>«
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt m der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt. Br

8 2. Personen im ArbeitSanzug oder ,n unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen, welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt m der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt. . ..^ . .

8 3. Während der Monate April bis einschlrehl'ch Oktober

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §8 143 und 144 de» G s tz
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1881 wird
mit Zustimmung des Gemeinderathsunter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888 sowie des § 64 der Str - ßen.
polizei-B-r-rdnung vom 10. Juli,1876 und ^ auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung

8. Freiherr von Massenbach-Marsch
Abends 8 Uhr

] >oppel -Co
des Wiesbadener Musik-Vereins , unt«

Kammermusikers Herrn C. Heb.
Künstler-Waldhorn -Quartetts

der Königlichen Kapelle in Hannover und des Pli
Virtuosen Herrn Berth. R i « dt er . Herzog!. K

Staats - und Gemeindesteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen die Steuer¬

zettel für das Steuerjahr 1897/38 bereits
zugegangen sind, werden in ihrem eignen Interesse
ersucht, alsbald Zahlung zu leisten , da der
Andrang bei der Kasse von Tag z« Ta <i
größer wird.

Wiesbaden, 10. Juni 1897.
896 Stadtkasse.

Unger.
Richter.
Schubert.

. W. A. Mozart
C. Retsilm.

Fantasie V. Hamm.
Feuerwehr, sowie sonstige Interessenten hiermit höflichst
eingeladen.

Der Besuch findet in Uniform (Dienstmütze) statt.
Die Abfahrt geschieht um 2 .59 Uhr mit der

Hessischen Ludwigsbahn
Wiesbaden, den 11. Juli 1897.

I . A. :
897 Der Branddirectvr: Sch eurer.

Wiesbaden , den 17. Juni 1889,
a) „Das Berg-Maidel und der Mond ,

Lied für Pistonsolo • • Philipp.
b) Liederperlen , Potpourri . . Hering.
c) Air varie für Pistonsolo . • Benot.

9. -Musikalisches Modenjournal “, Potpourri M. H«° tscb.
10. Lawn-Tennis -Polka . • • • ^ erd.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (tur
ein Jahr ode? sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspr eis : 1 Mark.
Fremden -V erzeichni»

(Aus amtlicher Quelle.)
Pabst , Brauer .-Dir . Remscheid

n Aderhold , Fabrkbes . Werdau
rt Zwei Siehe,
m Baumann , Rest. Saargemünd
rt Doeck m.Fr .,Postm. Homburg
in Brauer , Wwe. m. T . Marburg
ln Niederehe , Fr . Marburg
in Krahl , Kfm. Annaberg

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau

Lg tz « der Poli, «i .B «rordnung betreffend den Ver-
kehr in der « ochdrunnen -Anlage re. vom 17. Jnni
1888 nachstehende

Polizei-Verordnung
erlassen. _ („f.™ biekelben nicht durch

vom 11. tun, >
Hotel Adler,

Waldmann , Fr.
Schlüchtern , Kfm.
Lodholz , Kfm I
Spindler m. Fr.
Essers , Kfm.
Feist , Kfm.
jRosonberg, Kfm.
Müller m. Tochter
Alff, Fr.

Dienstboten oder Personen im ArbeltS-Anzuge oder umauaerer
Kleiduna ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Sttaß -n ausgestellten Ruh -banke. welche di« Bezeichnung „Cur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung “ tragen , irntersagt . .

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im UnvermögenSsall mit

Dordrecht
van Delden -Rodenburg , Fr.

m. Kinder Haag
Köhler m. Farn . St . Louis
van Leenwen m. Fr.

Amsterdam
Löffelt Haag
Beyernick , Frl . Amsterdam
Kraussnick , Fr . m. Sohn

St . Louis
Hotel Block.

Bamzinger m. Fr . Rieth
Schwarzer Bock.

Kasche m. Fr . Wien
|Müller m. Fr ., Kfm. Colberg
Sülzenfuss Duhsburg
Lachmann , Rent . Berlin
Jacobsohn , Kfm. Giessen

iRucop , Fr . Charlottenburg

Bekanntmachung
d « wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht, daß Anmeldeformulare für den Anschluß
an da» städtische El - etrieitätsw - rk bn der Direc.
tion der Wasser-, » as - und Alectricitatswerke. Marlt-
straße 16 , kostenfrei erhältlich und daselbst auch wieder
einzureichen sind.

Auf di« in den Anschluß-Bedingungen vorgesehenen
Vergünstigungen , welche den vor dem 1. Juli
d I ? definitiv angemeldeten und bis znm 1. Oktober
d. I . vollendeten Anschluß Anlagen gewährt werden,
mache ich hierdurch nochmals besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1897.
Der Director der städt. Wasier-, Sa », u. Electric.-Werke.

M u cha l l. 888

Auszug anS den
Civilftandsreqistern der Stadt Wi - Sbadeu

vom 11» Juni 4897,
Geboren:  Am 6. Juni dem Kohlenhändler Friedrich

Waltere. T.. N. Luise Maria Margarethe. ,
. Aufgeboten:  Der Kaufmann Michael Diehl zu FlörS.
^ «n. mit Tatharine Hahner daselbst. - Der Eis-nbahn-Arbe. -r
Sihmichowrky zu Frankfurt a. M.. vorder Hier, m,t Anna Mar>a
M°ulch daselbst. - Der Ofensetzer Peter Kstb hier. m.t Anna
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Hotel Einhorn.

Freit , Kfm. m. Fr . Müöcheü
PfuhlmäUn, Kfm. Jebnitz
Prinz , Kfm. Esehweiler
Wolf, Kfm. Offenbach
Köppon, Kfm. Berlin
Kaim, Kfifl, Berlin
Kuhn , Fr . Kfm. Trier
Jung , Fr . Dr . Trier
Redlich, Kfm. Berlin
Brauer , Kfm Berlin
Clormanh, Kfm. Mannheim
Burgheim, Kfm. Berlin
Thurn , Fr . Augsburg
Hübner , Fr . Augsburg
Walter , Kfm, Düsseldorf
Fuchs , Kfm. Düsseldorf
Rosenthal , Kfm. Crefeld

Eisenbahn-Hotel.
Tigges , Kfm. Remscheid
Meyer, Bleut , d. R. Höchst
Melchen, Frl . Dillingen
Meck, Frl . Dillingen
Steinhoff , Frl . Dillingen
Becker , Fr . Dillingen
The Roberts m. Fr . Cöln
Reuter Finnland
Begas Berlin
Ohnstein m. Fr . Sommerfeld
Lurie , Kfm. Amsterdam
Kallenbach Hannover
Brauer , Kfm. Würzburg
Balkenhohl , Priv . Laasan
Wald , Kfm. Neuss
Samuel, Kfm. Frankfurt
Rudling , Ingen . Gothenburg

Badhaue zum Engel.
Wackwitz Strassburg
Lakmann m. Fr . Altdöbern
Humer-Dürst , Fabrikt.

Schwanden
Mertz, Fr . Cöln
Hassiepen , Fr . Cöln

Englischer Hof.
Hoster Winnweiler
Freiherr v. Bönninghausen

Priv . Brüsse!
Freifrau v. Bönninghausen

Priv . Brüssel
Erbprinz.

Schürmann , Priv . Bonn
Franz , Fr . Ehrenbreitstein
Ibscher , Fr.
Niokles, Kfm.
Brade
Bottmann
Wagenbach m. Fr.
Blümchen
Petersohn m. Fr,

Cöln
Bamberg

Mainz
Offenbach

Hanau
Leipzig

Düsseldorf
Wolf, Rent . Mannheim
Roth m. Fr ., Kfm. Elberfeld
Teichen , Feldweb . Rostock
Schütt Rostock
Eichhorn , Hofmusik-Direct.

Coburg
Wymmar , Kfm. Amsterdam
Edel , Schriftsteller Leipzig
Strauss , Kfm. Marburg
Ditter , Kfm. Hanau

Europäischer Hof.
Seidel, Frl . Rent . Breslau
Vetten , Frl . Rent . Düsseldorf
Fassoldt , Frl . Priv . Dresden
Nizel, Fr . Priv . Blasewitz
v.Lucke ,Fr .m.B. Niedergörne
Vogler, Fr . m. T. Ebertsdorf
Jacob , Kfm. m. Fr . Berlin
Fleuss , Kfm. m. Fr . Elberfeld
Mayer Bingen
Hentschel , Fr . m. Bgl. Leipzig
Boiler, Rent . m. Fr . Berlin

SrOocr Wald
Küpper , Kfm. Duisburg
Herscher , Kfm. Leipzig
Wolf , Kfm. Frankfurt
Lübka , Kfm. Düsseldorf
Schäfer , Kfm. Darmstadt
v. Hunolstein N.-Lahnsteiu
Kaufmann , Kfm. Cöln
Dorndeck , Kfm. Frankfurt
Bischoff, Kfm. Strassburg
Rosenberg , Kfm. Berlin
Burghaun , Kfm. Solingen
Schalle m. Fr . Dortmund
Hahn Cöln
Schulze Delitsch
Bock, Frl . München

Hotel zum Hahn.
Brause , Lehrer Gaschwitz
Lohse , Fr . Elberfeld
Urban , Fr . Gera
König m. Fr . Zeitz
König m. Tochter . Zeitz
Schwalm, Fr . Riga
Donack , Frl . Riga
Scholz, Gutsbts . Mallmitz

Hotel Häppel.
Goetz , Kfm. Hannover
Voltz, Fbkt . m. Farn. Apolda
Koch m. Fr . Josbach
Winaenfeld , Kfm. . Bamberg
Stander , Kfm. m. Fr . Breslau
Welsch m. Tochter Aachen
Huber m. Sohn München
Pult , Baumstr m. Fr . Wien
Schumacher , Kfm. Coblenz
Baum, Kfm. Niedernhausen
Feik , Kfm. Nekarrahn
Monnatsch, Kfm. Mannheim

Hotel Hohenzollern
T reschow Kopenhagen

Bartholly , m. Farn. Hamburg
Hotel Kaiserhat.

Se. Exc. Graf von Waldersee,
Generaloberst der Cavallerie
u. Gener .-Ach. Sr . Majestät
dös Kaisers und Königs

Berlin
Exc . Freiherr v. d» Goltz,

Admiräl Berlin
Exc. v. d. Knesebeck , Gener,

Lieutenant Berlin
Exc. v. Wodtke , General

Lieutenant Berlin
Exe, v. Reiche, Vice-Admiral

Berlin
Exc. v. Amann, Generäl-

Lieutenant Berlin
Bäte. V, Kotze, Gener .-Lieut

Berlin
Etc . V, Oidtmann , General

Lieutenant Berlin
Exc. v. Podbielski , General-

Lieutenant Berlin
Exc. v. Claer, General -Lieut.

Berlin
Frhr . Boeder von Diersburg.

Major Berlin
v. Wedel , Hauptmann

m. Dienerschaft Berlin
Heckmann , Fr . Duisburg
Baumann m. Fr . Cöln
Bonndanger New-York

Karpfen.
Volkmann Frankfurt
Gelbrich Hirschberg
Gerhad m. Fr . Frankfurt
Baumann Oberdorf
Steinwand , Frl . Sulz

Goldene Kette.
Schmitt , Kfm. Coblenz

Kaiser-Bad.
Wiskemann , Hptm . Wetzlar
Wex, Fr . Berlin
Frhr . v. Kirschbach , Lieut.

Frankfurt
v. Beikmann St . Petersburg
Heilborn , Ingen . Berlin
Badhaus aur Goldenen Krone
Jaeger Mainbernheim
Böcking, Fr . m. Tocht . Kirn
Müller, Kfm. Coburg
Seligsberger , Fr . m. Tochter

Würz bürg
Goldenes Kreuz

Gütycker , Dir. Mannheim
Haudtke Berlin
Bautelmann , Frl . Berlin
Krieger , Kfm. Düsseldorf

Weiese Lilien.
Hecht Metz
Weitzel,Weinh . Ob.-Ingelheim
Deinhardt m. Fr . Nürnberg
Wintei scheid Cöln
Neydel Oelsnitz
Heine, Fr . Amtm. Naumburg
v. Bodelschwing, Hptm. Metz
Hecht , Fr . Metz
Labaschirn , Fr . Berlin
Feikert , Fr . Schmalkalden
Cohn, Fr . Berlin

Hotel Hehler.
Banmann, Priv . Saargemünd

Puttkammer Neubreisach
v. Ludewig , Offiz. Oldenburg
Biermann , Offizier Giesen
Schiller Peine

Hotel Metropole.
Bock, Dr . Aachen
Schmidt Brüssel
Hammerklin , Kfm. m. Farn.

Mannheim
Siegkahn m. Fr . Cannstadt
v. Wagenheim St. Petersburg
Mme. de Bolandius , Stadt-

räthin St . Petersburg
Engelbach m. Fr . Kämpen
Mad. Lambert Kämpen

Hotel Minerva.
Zumpe, Priv . Dresden
Ranft , Priv . Dresden
Graf u. Gräfin Fritz Drenhoff,

Rittergutsbes . u. Pr .-Lieut.
ä . D. Berlin

Hotel National.
Pauly , Frl . Rent . Kiel
Moody, Dr . m. Fr . England
Nagel, Fr . Gr.-Salza
Schmagor, Fr . Gr.-Salza

Nassauer Hof.
Raymond-Hoddick

Langenberg
Strohkorb m. Fr . Berlin

Villa Nassau.
Ottendorfer , m. B. New-York
Ehllers , Frl . B.-Baden

Nonnenhot.
Perenz m. Fr . Berlin
Braun , Lehrer Frankfurt
Sennenberg , Landm . Selters
Gertl , Kfm. Trier
Maesges, Kfm. Berlin
Rüdiger , Dr . Homburg
Gerhardus . Amtsr . Limburg
Abraham-Rievo, Fr . Lübeck
Reinicke, Kfm. Bonn
Irrinisch m. Fr , Samara
Rou, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Plaut , Kfm. Darinstadt
Fiel , m. Fr . Berlin
Meckel, Kfm. WUrzburg
Frank , Kfm. Edenkobön

Fischer m. Fr . Solingen
Schäeffer, Kfm. Neustadt
Fischbach , Kfm. Cöln
Sehallfer m, Fr ., Nordhausen
Sesselberg in. Fr . Mannheim
Dorberger , Kfm. Nordheim
Schneider , Kfm. Karlsruhe
Löwin , Kfm. Asehorsleben
Kaufmann . Kfm. Cassel
Fuhrmann , Kfm. Cöln
Franke , Arch . Kirchenlannitz
Soribä Heidelberg

Hotel du Nora.
Eisenmenger m. Fr . Pforzheim

Hotel Oranten.
v. Weltzien Darmstadt

Park -Hotel.
Se. Maj. König Christian IX.

von Dänemark
Baron v. Güldenkrone . Hof¬

marschall n . Eltigel-Aadj.
Baron v. Oxholm, Kammerhr.

u. Ceremonienmeister
Studsgoard , Prof .u.Dienersch.

Pariser Hot.
Sundermann m. Sohn , Dispon.

Westeräs
Seekopp , Kfm. Barmen
Streng, ' Kfm. Frankfurt
Oerkel , Lehrer München

Pfälzer Hof.
Pfahne , Kfm. Barmen
Steckart , Maler Barmen
Siefhold , Gärtner Mannheim
Pauss , Kfm. Göppingen
Vellinger Rümmelsheim
Keller m. Fr . Usingen

Quellenhof.
Leismann Saarbrücken
Flettner , Postassist . Marburg

Zur guten Quelle
Fritsch , Lehrer Leipzig
Friedrichs , Kfm. Düsseldorf
Knapp , Kfm Dauborn
Hassenpflug , Archit . Münster
Lohr , Kfm, Dauborn
Pfeiffer , Fr . Kirn

Quisieana.
von Gulpen , Rent . m. Fr . u.

Tochter Baden-Baden
Barker , Mrs. Chicago
Austin , Mrs. Rent . Chicago
Austin , Miss Rent . Chicago
Barker , Miss Rent . Chicago
Elkan , Rent . Hamburg
Elkan , Rent . Hamburg
Baronin v. Weideren -Rengers,

m. Kind Berlin
Hinrichsen , Fr . Hamburg

Rhein-Hotel.
M»v m. Gemahlin Stockholm
Husberg , Frl . Stockholm
Birk Berlin
von Schendel Berlin
Heck , Priv m. Sohn Lübeck
Pereecken m. Fr . Brüssel
Frau Major Herwarth von

Merfeld m. Töchter Cassel
Poehls Paris
Bauer Scliwalbach
Ries Saarbrücken
Reiche , m. Gemahlin Kiel
Hoffmann, m. Gemahlin Kiel
Bounnie , m. Tochter Reding
Bounnie , Kfm. Reding
Gassmann , Kfm. Berlin
Hambuchen , Kfm. Crefeld
Heckeimann , m. T . Frankfurt
Oppenheim , Kfm. Frankfurt
Sonnen Mühlhausen
von Geilhausen , Fr . Karlsruhe
Krapp , Spediteur Rudolstadt
Sarder Frankfurt
Lieb , Kfm. Crefeld
Ritter s Hotel Gami u. Pension.
Oberle , Fr . m. Sohn Speyer
Rossenberg , Redakt . Berlin
Lütten Königsberg

Hotel Rose.
Currie m. Mrs. Johannesburg
Currie , Miss m. Bed.

Johannesburg
Devine m. Mrs. Boston

Goldenee Ross.
Dettmar , Offizier Crottorf

Wagner , Beamter Herbstein
Maurer, Priv . Hamburg

Römerbad.
Beckmau Leipzig
HirSchberg m. Pr . Berlin

Sehfitzenhof.
Heddericli Giessen
Klockenberg m. Fr ., Kfm,

Ruhrort
Struve m.Fr ., Kfm. Hamburg
Kruse , Rector Mayen
Erbe , Kfm. , Berlin
Alders , Kfm. Berlin
Huber in. fr ., Kfm. Dillingen
Piepenbring , Kfm. Barmen

Weitser Schwad.
Böttern,eand .pharm . Nakskov
Justesen , Kfm. Ränder
Frehning m. T , Christiania
Dan , Consul Nakskov

Hotel Schweinsberg
Schneider , Oecon. Halsdorf
Müller, Reallehrer Friedberg
Müberläster , Rent . Westfalen
Vossmer, Rent . Düsseldorf
Fuhrmann , stud . jur . Marburg
Fuhrmann , cand med. Marti
Carettarm , cand. med. Marb
Goedecke, cand. jur . Marburg
Probenius , cand. jur . Marb
Suffert m. Fr ., Assess. Marb

Hotel Tsnnhäusar
Huber , stud . phil . Heidelberg
Graf , ^ tud . med. Würzbur,
Wölfihger m. Fr. Eisighofen

Boppard
Marburg
Marbur

Lorch
Leisnig
Leisnig
Lüben
Cassel

Antwerpen
Elbing
Elbing

Eise na c"

Hamburg

Haupt , Kfm.
Reinnardt , Stnd.
Melzer, Dr . med.
Burger , Kfm.
Fahr , Rent . m. Fr.
Kiessling , Rent.
Kaiser , Kfm.
Mugler, Oberlehrer
Lueks , Prof.
Lueck
Lueck , Refr.
Graef
Graafmann

Hotel Union.
Heinen m. Fr . Crefeld
Hahn m. Fr . Karlsruh
Wolf, m. Tocht . Nordhausen
Hagen, Kfm. Bonn
Gruber , Kfm. Elmshorn
Hohntold , Kfm. Hannover

Vier Jahreszeiten.
Schelper Leipzig
Hermann m. Fr . Genf
Moes Berlin
Deutsch , Referendar Berlin

Hotel Vogel.
Kippenberg m. Fr . Bremen
Hinderthür Siegen
Pabst Remscheid
Kunz, Wwe. Linz
Dorstewitz m. Fr . Zwickau

Hotel Weins
Karges , Frl . Braunschweig
Witt , Kfm. Itzchve
Loeb , Kfm. Cöln
Magberger m. Fr . Hndenheim
Lemcke m. Fr . Alvensburg
Becker , Chem. Ems
Fresenius m. Tocht . Alfeld
Schmidt Bonn
Villnow Marburg
Heinemann , Fr . Dr . Cöthen
Overhoff, Ingen , m. Fr . Gera

In Privahäusern.
Dr . Pagenstecher ’s Klinik,

Miss Krowles London
Kallmeyer , Fr . St . Petersburg
Mr. Makray Croydon
v. Gilgenheimb , Frl . Ratibor
Mr. Harte Bremen
Wöltke , Consul Bremen
Mrs. Preston m. Bgl. Bremen

Dambaehtbal 9.
Tiburtius , Oberforstmeister

Monkendorf
Stiftstrasse 1, 3.

Uppenborn , Fr . Hameln
Taunusstrasse 13.

Helmer , Schauspielerin Berlin

Schuhwaaren-
Verfteigerung.

Samstag , den 12 . Juni , Nachmittags 4 Uhr
anfangend. werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof,
Mauergasse 16 , dahier,

eine groß« |)aettiie SdMtimnten
als:

Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,
Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben« und Mädchenstiefel, darunter Halen»
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4130 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . Juni 1887 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 3 Corlsölschrätike, 1 Spiegelschrank, ein
Weißzeugfchrank, 1 Pianino, 1 Schreibsecretär, ein
Verticow, 5 Kommoden, 4 Waschkommoden, zwölf
Sopha, 9 Sessel, 1 Divan, 2 Chaiselongue, zwei
compl. Betten, 3 Schreib, 2 Auszieh-, 2 Näh,
tische, 3 Tische, 6 Stühle, 1 Silberschrank, vier
Spiegel, 2 Standuhren, 2 Regulateure, 1 Sym-
phonium, 16 Bände Blockhaus Convers.-Lenkon,
1 Schließkorb, div. Damengarderobe, 1 La'en-
einrichtung, 1 Ladentheke, 2 gr. Eckreale, 1 «ieal
mit Schubkasten, 1 Ladenwaage, div Cclvnial-
und Spezerciwaaren, 3 Säcke Mehl, 15/10 « pichen
Cigarren, 1 Faß Cognac, 80 Fl. Wein u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden. 11. Juni 1897.

4129 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 12 . Juni 1887 , Mittags

12 Uhr» werden in dem Pfandlokal Dotzheimersrraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Kleiderschrank. 1 Ausziehtisch, ein
Spiegel, 1 Verticow , 1 Kommode , 1 Re«
gulator , 1 Bett , 1 Kleiderschrank, eine
Waschkommode, 1 Tisch 1 Schnhmacher-
maschine, 1 Bierkarren,

sowie um 1 Uhr auf dem Platze Platterstraße
Nr . 88b:

diverse Grabsteine , rohe Steine und
Platten , 2 Arbeitshütten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckte«

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Juni 1897.

4128 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12. Juni d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

7 Kommoden, 2 Kleiderschränke, 8 Sopha, drei
Sessel, 1 Nachttisch, 1 ov. Tisch mit Decke, zwei
Spiegel, 1 Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Standuhren
unter Glas, 1 kl. Schoßhund, 1 Billard,

ferner: 1 Hund ( Foxterrier ) , l Schließkorb
u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Juni 1897.

4131 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Nur notfi kurze Zeit
dauert der Concurs-Ausverkauf Mauergasse 8
Das Engros-Lager besteht inPosameuten , Garni¬
turen , Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kurz-waaren re.

Da die Artikel nur bester, feinster Oualität
sind, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangender Saison billigst ein»
zukaufen.

Setten günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufer und Schneiderinnen.
3574  _ Der Conc ursverwalter.

In der Ausgabe von Rückfahrkarten mit wahlweiser
Gültigkeit auf der Eisenbahn und den Rheindampfschiffen
ab Kastei, Biebrich und Rüdesheim ist mit der Ausgabe
eines neuen Tarifs Erweiterung eingetreten.

Die betreffenden Rückfahrkarten ab Kastel werden
auch in Frankfurt(Hauptbahnhof) und in Wiesbaden
(Taunusbahnhof) ausgegeben.

Das Nähere ist bei den Fahrkarten-Ausgabestellen
zu erfahren.

Frankfurt a. M ., den 7. Juni 1897.
31_ Königliche Eisenbahn -Direetion

Sfb. 8 Psg
Wb.

9 Hsg. Hielte ital.  Kartoffel bei 1(T
12 Pfg. Matjes -Heringe 12

J . Schaah , krabenltr. 3.
fst Süstrahm-Margarinc Pfd. 75. 60 und 50 Pfz.

„ Speiseöl p. Schoppen 35, 40. 48, 60 und 70 Pfg.„

(Schweiz)
Hotel

laus ersten Ranges. IT&t I08 &L
391b Propif Frau Dr . Müller.
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Ne«efte Nachrichten,
« » tltch e« Organ der « tadt «t

Samstag, den 12 . Juni 1887.

* Wiesbaden , 11. Juni.
Wen» bereit» da» Jahr 1896 durch die Ueberfülle

dir an den verschiedensten Orten veranstalteten, Aus¬
stellungen" sich auSzeichnete, so scheint das laufende Jahr
ti  ihm hierin noch zuvorthun zu wollen. Bor einiger Zeit
ging eine Liste der für 1897 in Aussicht genommenen
Ausstellungen durch die Zeitungen, die in der That sehr
gemischte Gefühle Hervorrufen muß. Denn so gern man
bereit ist, dem Unternehmungsgeist feine Anerkennung zu
zollen, der allen Erfahrungen und Enttäuschungen zum
Trotz immer wieder von Neuem großartige Pläne ent¬
wirft und zur Ausführung bringt, so wird man sich doch
andererseits nicht verhehlen können, daß hier des Guten
etwas zu viel geschieht, daß wir nah« daran sind, die
Welt in einen großen Marktplatz umzuwandeln, aus dem
das vereheliche Publikum von Schaustellung zu «Schau¬
stellung geführt wird und vor lauter Schauen und Be¬
wundern nicht zum Kaufen und Bestellen kommt.

Auf der erwähnten Liste*— die übrigen? offenbar
nicht vollständig ist, denn außer den alljährlich wieder-
kehrendrn Kunstausstellungenvermißt man auf derselben
beispielsweise auch die Berliner ethnographische Ausstellung
„Transvaal" — sind nicht weniger als 33 größere Aus¬
stellungen verzeichnet, von denen auf Deutschland allem
zehn entfallen. Nur eine derselben, die Ausstellung für
neue Erfindungen in Wien, wird ausdrücklich als eine
internationale bezeichnet, die übrigen sind in Bezug auf
die auSzustcllenden Objekte lokaler und spezieller Natur.

Gegen Hirse Häufung der Ausstellungen liegen doch
recht ernste Bedenken vor. Bisher haben nahezu alle
größeren Ausstellungen das miteinander gemeinsam, daß sie
mit einer Enttäuschung für das Publikum beginnen und
mit einer Enttäuschung für die Unternehmer und die
Garantiezeichner schließen. Trotz aller Ankündigungen in
Prospekten und Inseraten hat rS selten eine Ausstellung
gegeben, die bei der Eröffnung bereits fertig gewesen wäre
und den Besuchern schon am ersten Tage wenigstens ein
ungefähres Bild von dem gegeben hätte, was eigentlich
ihm hat vorgesührt werden sollen; und ebenso selten bat
t» eine Ausstellung gegeben, die nicht mit einem mehr oder
minder erheblichen Defizit abgeschloflen hätte.

«der auch die Aussteller selbst sind in einer Minder
heit von Fällen mit dem Ergebniß zufrieden, und immer
entschiedener tritt jedem neuen Projekt der Einwand ent¬
gegen, ob eS sich denn verlohne, um eines höchst zweifel-
hasten Erfolges willen die Mühe und Kosten der Be

fchjckung aus sich zu nehmen. Darauf, daß diese Kosten
durch Geschäfte aus der Ausstellung selbst eingebracht
werden sollen, rechnet man überhaupt nicht mehr; höchstens
tröstet man sich damit, daß man dem Publikum seine Leistungs¬
fähigkeit bewiesen habe, und daß die Bestellungen schon Nach¬
kommen würden. Damit diese Erwartung sich erfülle, müßte
manaber den Eindruck, den die einzelne Ausstellung gemacht
hat. n a chwi 1 1en lasten. Wenn eine Ausstellung
unmittelbar der andere» folgt. dqS hstr Gesehene durch
Neues, das man anderwärts schaut, alsbald verdrängt
wird, kqu» von piuer solchen Nachwirkung kaum die Rede
sein. Aber auch die Qualität der Ausstellungen selbst
leidet unter dieser lleberproduktio», GS fehlt an Zeit für ge¬
diegene Vorbereitungen, und darum nehmen auf den modernen
Ausstellungen immer mehr jene Veranstaltungen überhand,
die das Angenehme vor dem Nützlichen bevorzugen. Weniger
könnte mehr fein.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 11. Juni.

Die neue Marinevorlage.
Aus Berlin,  10 . Juni, wird unS geschrieben:
Die „Geschäftigkeit" des vor Kurzem hier eingctroffencn

ContreadmiralsT irpitz.  des künftigen Chess des Reichs-
marineamts, erscheint manchem verdächtig. „(5$ ist etwas
im Werk*, sagen diese Skeptiker, wenn sie von „langen
Conserenzen» lesen, welche Herr Tirpitz alsbald nach seiner
Ankunst hatte. Nichts Geringeres als eine neue Marine¬
vorlage sei in Vorbereitung, und zwar noch für den Rest
der ReichStagsscsston. Ueberlegen erklärt ein ösfiziöses
Organ, dergleichen Gerüchte seien überhaupt nicht ernst zu
nehmen. Run, bei solchen osfiziösen und selbst bei offiziellen
Dementis ist stet» zu ergänzen: .Zur  Zeit ." Denn daß
spätestens im Herbst dem Reichstag eine Marinevorlagc
unterbreitet wird, von deren Annahme oder Nichtannahme
Sein oder Nichtsein des gegenwärtigen Reichstags abhängt,
darf wohl als zweifellos gelten. Da Vorlagen dieser Art
natürlich umfangreiche Arbeiten erfordern, so ist es wohl
möglich, daß schon jetzt, umsomehr, da Contrradmiral Tirpitz
voraussichtlich einen Urlaub antritt, die grundlegenden Punkte
festgelegt werden.

Die Neubewaffnung des türkischen HerreS
wird, wie wir von zuverlässiger Seite erfahren, in nächster
Zeit zu Ende geführt werden. Zu den 100,000 Mauser-
Gewehren. die in der Karlsruher Fabrik bereits fertig ge

Kinderseelen.
Von Ferdinand Stieber.

Nachdruck verboten.
ES gab eine Zeit, wo man Verbrecher kurzweg

köpfte oder henkte, oder sie doch mitleidslos hinter feste
Mauern steckt«. Selbst der Criminalist begnügte sich häufig
mit Jndicienbeweisen und Geständniffen, er urtheilte und
dernrtheilte. Seine Hauptsorge war daraus gerichtet, der
weltlichen Gerechtigkeit Genüge zu verschaffen. Anders
heute, wo sich die Wisienschast deS BerbrecherthumS be¬
mächtigt hat. wo die Anthropologie— Aristoteles was
würdest du dazu sagen? — auf die Gilde der Mörder und
Einbrecher ausgedehnt wird und die Lehre vom Atavismus
die criminalistifchen Gelehrten in zwei feindliche Lager
theilt. Es fei gerne zugebilligt, daß eine verfehlte
Erziehung selbst ein gut angelegtes Kind — denn auch
solche dürste eS, trotz gegentheiliger Behauptungen mancher
Jung-Jtaliener gehen—» auf falsche Bohnen bringen, daß
Mangelnde  Erziehung üble Neigungen eine» KindcS
ausbildrn und daS Kind dem Verderben zuführen könne.
Allein der Streit wird vorläusig noch mit zu wenig Kritik
««führt — man dcnke an Lombroso— die „neue Wissen¬
schaft" ist vorerst im Zustande der Revolution, die erst
«»»toben muß. Ich bin nicht geneigt weder sür die eine,
noch sür die andere Richtung Partei zu ergreifen, acceptire
«der gern den Standpuukt: in dem Verbrecher mehr einen
Unglücklichen als einen Schuldigen zu sehen. Nach diesem
«hrlichen Geständuiffe will ich eine Geschichte erzählen, die
wir durch die Lektüre jener Schriften, welche das Vcr-
brscherthum socialogisch oder anthropologisch zu erklären
suchen, in» Gedächtniß zurückgcrufen wurde.

Emil Woller war mein Sihnachbar zur Rechten. Wrr
hotten die vier VolkSschulklasfen stets nebeneinander abge-
s'Is-n. denn wir waren im „Fortgänge" ganz gleich. Gr
w«r der Sohn eines ölten Chirurgen, der einen Rastr-

und Frisir-Solon eröffnet halte. Das Geschäft ging gut,
er arbeitete mit süns Gehilfen. Der Chirurg war ein
Landsmann meine» Vaters und diesem befreundet. So
kam rS, daß auch ich häufiger in der an Kindern reich ge¬
segneten Familie verkehrte.

Emil war nicht nur mein Schulkamerad, er war mein
Jugendfreund. Wenn er irgend einen tollen Streich be¬
ging. war ich sicher mit dabei; und wenn er dann ge-
lrgentlich einmal erwischt wurde, und sein Vater daS Rohr
chwang— bekam ich gewiß auch etwa« mit ab. Wer

wollte auf Jugendstreiche viel Gewicht legen! Wer wäre
verwesten genug, für seine Person jede kindliche Tollheit
leugnen zu wollenI Nach der Volksschule kamen wir zwei
auseinander. Ich kam auf'kGvmnafium, er in die Bürger-
schule; nebenbei sollte er sich schon im Geschäfte seine»
BaterS einüben und den Kunden die Gesichter einseifen.
Wir standen ziemlich im gleichen Alter, beide etwa im 11.
Lebensjahre. Da trafen wir eine- Mittag», gerade als ich
auS der Schule heimging, an einer Straßenecke zusammen.
Emil rannte, vielleicht in der Freude mich zu sehen, etwas
wuchtig gegen einen Herrn, der um die Ccke biegen wollte
und erhielt dafür von demselben einen Bockrnstreich. daß
es klatschte. Im ersten Augenblicke stand er betroffen und
wortlos da. dann faßte er mich und sagte mit furchtbarem
Ernste: „Bis wir stark genug sind, wollen wir den ermorden.

Und trotz meines Widerstrrbens, da» durch diese Worte
uoch verstärkt wurde, zerrte er mich mit sich fort, l-nem
Fremden nach, der ihn geschlagen. M»r wurde furchtbar
ängstlich zu Muthc, ich begann zu w' inen — aber mein
Freund Emil nannte mich eine feige Memme uu ich
schluckte die Thränen hinunter. Der Fremde war in ein
HauS eingetreten. Da riß sich Emil von mit lo» und
eilte demselben nach. Kurz daraus kan, er wieder zuruck
und rief mir freudestrahlend zu: „Er wohnt dort,m
zweiten Stocke und hat drei Kinder! Für d,e find wir
schon stark genug— na warte!"

Zweite- Blatt.

stellt sind, sin̂ och300,000 weitere zu liefern. Ferner
it bei der Pforte volle Geneigtheit vorhanden, bei allen

uftrögen für Heer und Flotte deutsche
Firmen in erster Linie z« berücksichtigen,
llebcr den Neubau einer zeitgemäßen Flotte ist vorläufig
noch nichts Näheres bestimmt, da man erst den Abschlnß
deS Friedens qbwarten will, ehe man ein positives Pro¬
gramm ausstellt. Daß aber auch hier vor allem deutsche
Wersten in Frage kommen» geht allein daran- hervor, daß
qst der gcsammte Bestand der türkischen Flotte an neueren

Kreuzern auS Deutschland stammt. Die Germania- Werst
int der Türkei bereit« gegen 18 größere und kleinere
Kriegssohrzeugegeliefert, die Torpedoflotte ist in ihrem
wesentlichen Bestände von Schichau bezogen. Da mög¬
licherweise umfangreiche Bestellungen erfolgen werden, so
dürsten wohl auch noch weitere deutsche Schiffsbauanstalten
Beschäftigung finde».

Deut schland.
* Berlin , 10. Juni. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Ter Kaiser,  welcher Tags vorher
Borträge hörte, besichtige am Donnerstag auf dem Born-
stedter Felde das 1. und das 3. Garde-Ulanenregiment und
peiste daraus im Kasino der 1. lllanen. Der Kron¬

prinz und Prinz Eitel Fritz sind von Potsdam nach Pion
zurückgekehlt. — Regent Herzog Johann Albr  echt
von Mecklenburg-Schwerin ist zur Theilnahme an der
Hauptversammlung der deutschen Kolonialgrsellschastm
München-ingetroffen. .

— Der nt nt  fielt Ordre zufolge reist
Prinz Heinrich  nach dem „Lok.-Anz." mit dem
„König Wilhelm" nach England, da die Ursache der ver¬
änderten DiSposttion, eine an Bord de» Schiffes herrschende
M oser n- E pi demi e, mit dem Erlöschen derselben weg-
gefallen ist. D-r „Kurfürst Friedrich Wilhelm«, der be,
dem ersten Eintreffen der Ordre alle Reise-Vorberettung-n
traf und die Pfingsturlauber teltgraphisch zurückbenes,
bleibt im Geschwader-Verband.

— Der neuernannte amerika nische Bot¬
schafter  Mr . White besuchte heute Vormittag zwischen
11 und 12 Uhr den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe.
Mr. White gedenkt bis Ende diese- Monat» in Berlin zu
bleiben und fich dann nach Bad Homburg zu begeben, wo.
selbst er schon öfter zur Kur geweilt hat.

— Sein 50 . Stiftungsfest  feierte am
Donnerstag hier der akademische Verein „Motiv , dessen
Geschichte mit der Entwickelung des deutschen Bauwesens
seit Jahrzehnten eng verknüpft ist.

Jch waUhr ^ktelntaut, traute mich kaum Emil in'»
Gesicht zu blicken, doch nach einer Weile wagte iche»,
ihm anzurathea, die Geschichte lieber seinem Vater mitzu-
,heilen der den Fremden zur Rechenschaft ziehen möge.

„Ah!  mein « ater! Der ist so wie Du. so dumm und
so weichherzig."

Das war mir zu viel! , ^ „
So sollst Du nicht von Deinem Vater sprechen

rief ich. . D°» sag' ich ihm." . a , . __
So sag'S, meinetwegen! Du wirst nie ein Mann

werden!" . , , „ „ . .
Ich lief davon und nach Haufe. Ich hatte zuerst die

Absicht, den ganzen Vorfall meiner Mutter mitzutheilen,
doch plötzlich überfiel mich Angst, er könnte sich am Ende
dafür an mir rächen— und so schwieg ich.

AlS ich am anderen Tage auS dem Schulhause trat,
tand Emil am Thore. meiner harrend.

„T̂ ie Kinder werden immer Mittag, so um eiehalb
Ein»"oder später spazieren geführt", sagte er, „ich habe
die Köchin gefragt. — Da schau, was ich schon habe!"
fügte er hinzu und zog ein große- Schnoppmesier aus der
Tasche. Du mußt Dir auch so etwas verschaffen.

Mick faßte Entsetzen vor meinem Jugendfreunde. Ich
beschwor ihn unter Thronen und kindlichen Versprechungen
aller Art, von seinem Vorhaben abzustehen.

Wenn Du nicht mitthust, dann muß ich Dich auch
ermorden." sagte er mit unheimlicher« rlaffenheit, als wenn
sich da» von selbst verstände, „denn Du weißt von
Allem.»

Er nahm mir daS Wort ab, ihn kommenden Samstag
vor dem Hause seine» Feinde» zu erwarten. Ich sollte
dann mit ihm den Kindern, die sich in Begleitung eine»
halbwüchsigen Mädchens befinden würden. hiS in die neuen
Parkanlagen vor der Stadt nachgehen. „Dort ist um diese
Zeit kein Mensch," sagte er — das Weite« wirst Du
schon sehen. Aber Du mußt genau da» thun, wa» ich
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werben der Nachtragsetat und die Uebereinkunft zwischen
Preußen und Hessen wegen Fortführung der Main-
Kanalisirung oberhalb Frankfurt bis Offenbach ver¬
öffentlicht.

— Der 7. katholische Lehrertag  in
Heiligenstadt'(Eichsfeld) hat beschlossen, durch eine
Deputation dem Kultusminister Bosse den Dank des
Verbandes auszudrücken für feine Bemühungen um das
Zustandekommen des Lehrerbesoldungsgesetzes.

— Der in Leipzig tagende Alldeutsche
Verband  nahm einen Beschlußantrag an, welcher eine
Vermehrung und Stärkung der deutschen Kriegsflotte ver¬
langt. Prof. Hasse ermahnte, die Flottenfrage nicht als
Parteisacbe zu behandeln.

* Darmstadt , 10. Juni. Der ..Darmst. Ztg."
zufolge richtete der Kaiser  anläßlich des heutigen zwei-
hundertjährigen JubiläumStages deS 117. Jnsanterie-Regi-
mentS ein warmes Glückwunschtelegramm an den Troß
Herzog nach Mainz. Der Großherzog dankte sofort tele¬
graphisch. Sein Telegramm schließt mit den Worten: „Ich
gelobe mit meinem Leibregiment allezeit gewärtig zu sein
der Befehle des Allerhöchsten Kriegsherrn und einzustehen
für Ew. Majestät und deS deutschen Vaterlandes Wohl."

* Leipzig , 10. Juni. In der heutigen lehren
öffentlichen Sitzung des Journ alisten - und Schrift-
stellertage» «ferirte Kastner-München über den Grobem
Unfug.Paragrapheu. Hierauf wurden die beiden gestellten
Anträge angenommen. Ebenso wurde eine vonD. Fränkcl-
Berlin im Sinne dieser Anträge vorgeschlagene Resolution
angenommen. In der nun folgenden Delegirten-Versamm-
lung wurden in dreistündiger Sitzung wesentliche Statuten-.
Aenderungen beschlossen. Zum Vorort wurde Frankfurt-
Main wirdergewühlt. Im nächsten Jahre findet nur eine
Delegirten-Versammlung statt.

* München , 10. Juni. Morgen tritt hierselbst
die deutsche Colonialgesellschaft  zu ihrer Haupt-
Versammlung zusammen. Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg, der Präsident derselben, ist heute Vormittag
hier eingetroffen.

.A n s l a n d.
* Petersburg , 10. Juni . Die Kaiserin von Ruß¬

land ist heute von einer Tochter glücklich entbunden worden.

Locales.
** Wiesbaden, 11. Juni.

R I . K H Prinzessin Luise von Preußen wird
heute Abend mit dem um 9 Uhr 30 Min. abgehenden Schnellzug
Nr. 118 mit besonderem Salonwagen über Frankfurt nach Marien-
bad zu dem gewohnten Curausenthaltabreisen.

* Der kommandirende General des 9. Armeekorps
Generaloberst der Kavallerie Graf von W«lders-e.
sowie Admiral Frhr. v. d. Goltz sind gestern Abend nur zehn
anderen höheren Offizieren hier eingetroffcn und für zwei Tage
im Hotel Kaiserhof abgestiegcn. In der amtlichen Fremdcnliste des
„Generalanzeigers" sind die Namen derselben einzeln ausgeführt.

— Geh. Hofrath Prof. Dr. Remigius Fresenius ch.
Unerwartet kommt die Kunde von dem in verflossener Nacht*/*l Uhr
erfolgten Ableben des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr . Remigius
Fresenius , Stad verordnetenvorstehcrSu. Ehrenbürgers der Stadt
Wiesbaden. Um den Dahingeschiedencn trauert nicht nur die
chemische Wiffenschaft als um einen ihrer hervorragendsten Gelehrten,
auch die Stadt Wiesbaden betrauert ihn als einen ihrer ehren-
werthesten und bravsten Bürger, den da» Vertrauen seiner
Mitbürger zum Vertreter der Stadt im Stadtverordnetenkollegium
und dieses wieder alljährlich seit Einführung der neuen Städte-
ordnung zu seinem Vorsitzenden einstimmig erwählt hatte. Die
Verdienste des Entschlafenen um die Stadt wurden im Jahre 1892
anläßlich seines 7b. Geburtstages durch die Ernennung zum
Ehrenbürger gewürdigt, eine Auszeichnung, wie sie außer ihm
nur noch einem hier lebenden verdienten Manne zu Theil
wurde. Seine Unparteilichkeit, mit der er als Vorsitzender
des Stadtverordnetenkollegiumswaltete, seine große Herzensgüre
und sein lauterer, gerader Charakter als Mensch haben ihm ei»
dauerndes Andenken im Herzen seiner Mitbürger gesichert. Aber
auch als Gelehrter hat er Hervorragendesgeleistet. Er war der
Gründer und Direktor des hiesigen chemischen Laboratoriums, einer
Anstalt die alljährlich von zahlreichen Studirenden des In - und
Auslandes besucht wird und die der Stadt Wiesbaden einen Ruf
verschafft hat Die Gutachten deS im 79. Lebensjahre verstorbenen
Gelehrten auf allen Zweigen der analytischen Chemie wurden in
allen Kreisen und Ländern hoch geschätzt.

Geboren am 28. Dezember 1818 zu Frankfurt a. M., widmete
sich Carl Re  in i g i u s F r e s en i » s seit 1836 der Pharmacie.
studirte dann in Bonn und Gießen Chemie, wurde 1841 Assistent
bei Liebig und habililirte sich 1843 in Gießen als Privatdoccnt
1845 ging er als Professor der Physik, Chemie und Technologie
an das landwirthschaftliche Institut in Wiesbaden und begründete
hier 1848 ein Laboratorium, welches 1862 mit einer pharmace»-
tischen Lehranstalt, 1868 mit einer agrikultur-chemischen, speciell auch
öuologischen Versuchsstation verbunden wurde, welch' letztere 1887
sein ältester Sohn Prof. Hch. Fresenius übernahm, während 1876
das landwirthschaftliche Institut durch eine in Weilbürg neu er-
richtete Landwirthschaftsschulc ersetzt und 1877 das pharmaceutischc
Laboratoriumaufgehoben wurde. Das wiederholt wesentlich er-
weilerte Unterrichtslaboratorium wird hauptsächlich von Chemikern
besucht, welche sich der Technik und der Nahrungsmittel-Lhciuie
widmen wollen. Mit demselben ist ein Untcrsuchungslaboratoriiim
und seit 1884 ein bakteriologisches Institut verbunden. F . hat sich
besonders um die analytische Chemie große Verdienste erworben und
gilt auf diesem Gebiete als Autorität ersten Ranges. In den letzte»
Jahren beschäftigte er sich besonders mit der Untersuchung von
Mineralwäsicrii, deren Resultat in den „Chemischen Untersuchungen
der wichtigsten Mineralwässer des Herzogthums Nassau" (Wiesbaden
1850—68, Heft 1 —9) und in mehreren Monographien (daselbst
1859- 90) niedergelegt sind. Er liefert- auch Analysen vieler
anderer Quellen und schrieb ein „Lehrbuch der Chemie für Land-
wirthe rc." (Braunschw. 1847). seine Hauptwerke aber, die in fast
alle lebenden Sprachen übersetzt wurden sind: „Anleitung zur
qualitativen chemischens Analyse" (Bonn 1841; 15. Auflage,
Braunschw, 1886) und „Anleiiung zur quantitativen ckenffscheii
Analyse" (daselbst 1841. 6. Aust. 1873—1887. 2 Bände). Seil
1862 giebt er eine „Zeitschrift für analytische Chemie" (Wiesbaden)
heraus. Seine in Gemeinschaft mit Will angegebene alkali- und
acidimetrische Methode hat in der Technik allgemeine An¬
wendung gefunden. (Neue Verfahrungswciscn zur Prüfung der
Pottasche und Soda, der Aschen, der Säuren " (Heidelberg 1843).

Er schrieb noch „Geschichte de» chemischen Laboratorium» ,»
Wiesbaden" (Wiesbaden 1873.) F . besaß hohe preußische, por¬
tugiesische, schwedische und oldenburgische Ordensauszeichnungen.
Ihm wurde im Jahre 1873 auch die goldene Medaille für Kunst
und Wiffenschaft verliehen. DaS Andenken des Verewigten wird
von der wiffenschaftlichcn Welt und seinen Mitbürgern in Ehren
gehalten werden.

Uebcr di- letzten Lebensstunden deS Herrn Geh. Hofrathr er.
fahren wir Folgendes: Nachdem derselbe noch gestern Abend im
Garten im Kreise seiner Familie das Abendessen eingenommen
hatte, legte er sich um 10 Uhr, ohne jegliches Unwohlsein zu ver¬
spüren, in gewohnter Weise zu Bett. Gegen 11 Uhr erwachte er
wieder und klagte über große Körperwärme. Cr ließ, ohne auch
nur seinen Zustand für ernstlich zu halten, seine Familie, wie er
es lmmer bei Erkrankungen that, um sich versammeln. Der
Kranke glaubte, durch Erhitzung bei der warmen Temperatur am
Vorabend sich eine Indisposition zugezogen zu haben.
Der Hausarzt, Herr Sanitätsrath Dr. H o f f in a n n , welcher als-
bald am Krankenlager erschien, verordnet- dem Patienten ein
Stärkungsmittel. Der Zustand desselben verschlimmerte sich jedoch

®1' äußerte zu seiner Umgebung, daß ihm noch nie
,o schlecht gewesen sei. Das Stärkungsmittel wirkte wohl vorüber-
gcheilv, oeun der Kranke unterhielt sich noch mit seiner Umgebung,
aver eine Besserung wurde dadurch nicht hervorgerusen. Gegen
halb 1 Uhr Nachts neigte sich der Patient nach links und ent-
ichlief sanft, ohne jeden Todeskampf, an einer Herzlähmung. Die
Beerdigung findet nächsten Montag statt.

— ReichstagSerfatzwahlNesultat . Nachträglich find
uns noch folgende Resultate zugegangen: Ketternschwal.
ba ch Bartling 7, Wintermeyer 50, Bechtheim W. 38,
Wisper  v . Fugger 2. W. 10, Dr. Ouarck 1, Mappers¬
hain B. 4, v. F . 1, W. 22, S t r i n z t r i n i t a t i s B. 1,
W. 45, Q . 8, L i m b a ch B. 24, v. F . 3, W. 21, Q . 9,
Ztrinzmargarethä B. 29, W. 26, Q . 6, Huppert
B. 8, v. F . 19, W. 10. Hilgenroth W. 18. Q . 4, Ober-
ui e i l i n g e n B. 3. W. 12. Q . 3. Damit sind alle Resultate
eingelaufen und beziffert sich das Wahlresultat wie folgt: Ts er>
hielten:

3Ü91 Stimmen,
6799
5526
5295

Dir sage." Als ich nach Hause kam, srug mich meine
Mutter, ob ich mich unwohl fühle, und al« ich ihr keine
Antwort gab, rief sie den Vater herbei. Ich begann zu
wanken und auf einmal lag ich besinnungslos am Boden.

Ich hing lange zwischen Leben und Tod, eine Ge
Hirnentzündung brachte mich an den Rand deS Grabes.
In meinen Fieberphantasien schrie ich oft, wie mir meine
Mutter, deren treue Pflege und Aufopferung mich dem
Tode entriß, nachher oft erzählte:

.Schone der Kinder! Mörder! elender Mörder!"
Langsam wich die Krankheit. Endlich durften die

EiScompreffcn entfallen, die mir so fürchterlich waren.
Rach und nach wurde ich Herr meiner Gedanken. Zuerst
erschien mir Alle», wa» vor meiner Krankheit lag. wie
durch einen Schleier. Lange verweilte ich bei den roth
angestrichenen Fehlern meines lateinischen Schulheftes, daS
mich im Geiste umtanzte. Die rothen Striche und Kreuze
nahmen Gestalt an und wurden immer größer, bis sie wie
durch die Decke des Zimmers verschwanden. Ich erinnere
mich, daß dies meine ersten etwaS klaren Gedanken gewesen
sind. Ich dachte wirklich dabei, denn ich machte im Geiste
daS Correctum der fehlerhaften Schularbeit. Meine Mutter
faß stets an meinem Bette, sie sah immer so müde und
traurigd'rein; nur manchmal lächelte sie, wenn ich gerade
eine dumme Frage stellte. Ich wollte immer meine Bücher
haben und lesen, da« durste ich nicht; die Mutter durfte
mir nicht einmal wa« erzählen. Ich weiß nicht, ob daS
recht war. Wenn ich eine Weile allein im Zimmer war,
da beschlich mich immer daS Gefühl, als könnte ich jetzt
über etwas Nachdenken, was ich vor der Mutter vcrheim-
lichen muffe; ich wußte aber nicht über was. Als ich
einmal au« einem kurzen Halbschlummer erwachte, sagte
ich zur Mutter, die meine Hand hielt und rothgeweinte
Augen hatte:

.Ich habe jetzt einen grausigen Traum gehabt.*

.Dich hat daS Fieber wieder geschüttelt, mein armer
Junge, Du hast auch nach dem Emil gerufen."

Ich sah meiue Mutter eine Weile an.
„Von dem träumte mir gerade. Denke Dir, Mutter,

er wollte drei kleine blonde Kinder ermorden mit einem
großen Schnappmeffer, LrS er in der Hand hielt."

Meine Mutter stieß einen halb unterdrückten Schreiaus. —
I " dem Augenblicke sah ich klar.
Ganz deutlich fielen mir die Worte EmisS ein, ich sah

daS große Messer— ich wußte mit einem Male, welche
entsetzliche Seelenpein mich aus daS Lager geworfen. Und
wieder faßte eS mich an. wie damals, mit Angst und Beben
und ich schrie:

„Mutter! Hat er die Kinder wirklich ermordet? Die
armen kleinen Kinder?"

Die Mutter zauderte mit der Antwort. In dem
Augenblicke trat der Arzt ein. Meine Mutter sprach lange
mit ihm, dann setzte er sich zu mir auf den Rand deS
BetteS und sagte:

„Nein, die Kinder, leben alle, mein Junge."
„Und Emil!" fragte Ich hastig.
Der Arzt wechselte darauf einen Blick mit meiner

Mutter.
„Der ist gestorben. Du mußt eS ja doch erfahren.

Doch nun rege Dich nicht weiter auf. Versuche ein wenig
zu schlafen." Ich fühlte mich wie von einem Alp befreit
— „die Kinder leben und Emil ist tobt!" Dann schlief
ich wirklich ein und als ich erwachte, hatte ich wieder Com-
preffen auf dem Kopfe.

Ich genaS vollkommen.
Doch erst lange danach erfuhr ich daS Fürchterliche:

Drei Tage nach meiner Erkrankung war Emil den Kindern
thatftchlich gefolgt. Er ging allein, weil er erfahren hatte,
daß ich auf den Tod krank sei. Draußen vor dem Thore,
in den neuen Anlagen, faßte er plötzlich daS Mädchen,
welches die Kinder führte, hart am Arme und ver¬
suchte, da« Meffer in der Hand, es zu sich herumzu.
reißen. Das Mädchen rang laut schreiend mit dem
Knaben; e» gelang ihr sich loSzureißen, wobei sie Emil
zur Seite schleuderte.

Sr strauchelte und fiel und stieß sich dabei daS offene
Meffer in den Leib.

Nach wenigen Tagen und nachdem er ein trotziges
Bekenntniß abgelegt hatte, starb er.

Damit schließt meine fürchterliche Geschichte, über
die nun die Criminal-Anthropologen eine Weile Nachdenkenkönnen.

Bartling .
Wintermeyer
v. Fugger
Dr . Quarck

- GeneralsuperintendentDr. Ernst. Zu der Notiz
des Kgl. Consistoriums im Kirchl. Amtsblatte: „Da der Herr
GeneralsupeiintendcntD. Ern st aus Gesundheitsrücksichten leider
auf längere Zeit bat beurlaubt werden müssen, rc. . . bemerkt
oer „Barmhcrz. Samariter" : „Die Thatsache und der Wortlaut
der in der letzten Nummer des Kirchl. AmtSbl. erschienenen Ver¬
öffentlichung einer Beurlaubung deS Generalsuperintcndenten D.

IErnst „auf längere Zeit" begegnet im La: de der Auslegung, daß
sich der nachgesuchten und nach den Umständen schon als gewiß
cintretend angenommenen Versetzung in den Ruhestand Schwierig¬
keiten äußerer Art, etwa der finanziellen Regelung entgegengestellt
haben und von einer Pensionirung überhaupt keine Rede sein dürfte,
wie auch bei den früheren Landesbischöfcn eine solche nicht statt-
and und nöthigenfalls ihnen zur Stellvertretung ein bischöflicher

Cammiffariuszur Seite gestellt wurde. Wie dem auch sei und ob
die betr. Annahme richtig ist oder nicht, jedenfalls wäre man mit
dieser Wendung der Sache um so eher zufrieden, wenn eS durch
Gottes Gnade D. Ernst doch»och vergönnt würde, auch sein Amt
wieder aufzunehmen, wozu hiernach die Möglichkeit offen bliebe.
Die letzten Nachrichten lassen auch eine erfreuliche Besserung seine-

| Gesundheitszustandes annehmen." Herr Consistorialpräsident Ober¬
regierungsrath Stockmann dagegen hat bei Gelegenheit derOranicn-
stciner Conferenz in Diez in seinem Toast auf den Hrn. General-
snperintendenlen0 . Ernst die Befürchtung ausgesprochen, daß der
Herr Generalsuperinlendent wohl nicht mehr auf seinen Posten zu¬
rückkehren werde. Möge recht bald diese die evangelischen kirchlichen
Kreise Nassaus lebhaft beschäftigende und beunruhigende Frage eine
befriedigende Lösung finden.

* Herr Rittmeister Ostermann hat sich gestern in Heidcl-
derg einer Mastdarm-Opcration unterzogen. Da der Ausgang der¬
selben ein zweifelhafter war, ist gestern die Familie desselben an
das Krankenlager abgereist. Nach heute Vormittag hier einge-
troffcnem Telegramm ist das Befinden ein wenig besser, jedoch nicht
ohne Gefahr.

□ Justizpersonalien . Ernannt sind: Landgerichtsrath
Dr. H a r n i e r von Frankfurt a. M. zum Geheimen Justizrath
und Vortragenden Rath im Justizministerium, Staatsanwalt
H - cke l s b er g von Frankfurt a. Dt. zum Ersten Staatsanwalt
bei dem Landgericht Saarbrücken, RechtsanwaltGeorg  in Hada-
,nar zum Notar, Referendar Dr. H. Schmidt  zum Gerichts-
assessor, die Rechtskandidaten Puls  und G er l a ch zu Referen¬
daren. Versetzt sind: AmtsgerichtsrathM o l l y von Altenkirchen
an daS Amtsgericht Siegburg, Sekretär Otto D ö r n er von der
Staatsanwaltschaft zu Hechingen als Gerichtsschreiber an dar Amts¬
gericht zu Hadamar, Assistent Eckert von Asbach an das Amts¬
gericht zu Wiesbaden, Gefangenaufseher Richter  von Wiesbaden
als Gerichtsdicner und Gcfangenaufseheran das Amtsgericht zu
Braubach, Genchtsdiener Prager  von Montabaur an das Amts¬

gericht Neuwied und Gefangenaufseher Tripp  von Eberbach als
Gerichtsdiener und Gefangenauffeher an das Amtsgericht zu

IMontabaur. Verliehen ist: den GerichtsschreibernSekretären
Bitalowitz  beim Amtsgericht zu Frankfurt a. M. und May
beim Amtsgericht zu Wiesbaden der Charakter als Canzleirath, so¬
wie dem Gerichtsschreibcr Canzleirath Fuß in Frankfurt a. M.
der Rothe Adlerorden 4. Claffe mit der Zahl 50. In die An¬
waltsliste sind eingetragen: RechtsanwaltH e i n tzm a n n bei dem
Landgericht zu Wiesbaden, die Gcrichtsaffefforen Dr . Wert¬
heimer  und Dr. S chw a r z s chi l d bei dem Landgericht zu
Frankfurt a. M. In der Anwallsliste sind gelöscht: Rechtsanwalt
Justizrath Caesar  bei dem Oberlandesgericht Frankfurt a. M.
und RechtsanwaltDr. R eg e n s b u r g er bei dem Landgericht
daselbst. GerichtsassessorH op m a n ist infolge seiner Ernennung
zum Consul des Reichs in Tiflis aus dem preußischen Justizdienst
ausgeschieden. Referendar von R i cht h v f en ist in den Kammer«
gerichtsbezirk übernommen.

— Aus dem Forstfach . Der bisherige Forstauffcher
Heinrich Mehl  zn Schwanheiui ist zum König!. Förster ernannt
und ihm vom 1. Juli 1897 ab die Försterstellc Bcllerhof in der
Obersörsterei Hachenburg übettragcn worden.

? Offene Lehrerstelle . Die neu errichtete Lehrerstcllc zu
R ü d e s h ei m , im Rheingaukreise, mit einem nach dem Dienst-
alter des Lehrers sestzusetzeiidcn Gehalte soll bis zum 1. Oktbr. l. I.
mit einem Lehrer evangelischer Confession besetzt werden. An-
»leldungen für dieselben sind bis zum 1. September l. I . durch die
Herren Kreisschulinspektoren zu bewirken.
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Ä Wiesbadener Gefchäflswelt unentbehrlich lg:

Diamanten-Regionen.
Roman aus der New- Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
(51) (Nachdruck verboten.)

Wenn nur Walter erst da wäre, daß sie ihm ihr
Herz ausschütten könnteI , . , .

Sie tritt an's Fenster. Drüben, auf der andern
Seite der Straße, steht ein kleiner Herr und beobachtet
das gegenüberliegende Haus. . . . .. ..

Ada öffnet das Fenster und wmkt lebhaft hinunter
Sofort wird der Mann aufmerksam. Er nickt und

über schreitet die Straße. ^ . . . _ .
Ada eilt die Treppe hinunter und öffnet d,e Haus

thür. noch bevor der Mann die Schelle zieht. Schweigend
bedeutet ste ihm, ihr zu folgen. _ ,,

Beim Passieren von Frau Harrisoni  Schlafzimmer
hören sie drinnen ein Geräusch. Die Dame muß also
von ihrem Spaziergang zurückgekehrt sein.

Wenige Augenblicke später stndet in dem Nahznnmer
leine im Flüstertöne geführte kurze Unterhaltung zwischen
Ada und dem kleinen Herrn statt.

„Also endlich!" murmelt dieser erregt, als das
Mädchen seinen Bericht beendet hat.

Zwei Stunden vor Ada's merkwürdiaer Entdeckung

ffl” ” "üppifl», rothaarige Dame einem feoupe in
der Bowry, einer der belebtesten Geschäftsstraßen
New-Äork. Sie ist ganz schwarz gekleidet. In ihren
Ohren funkeln groß- Diamanten. Langsam schlendert sie
die Geschäft- entlang und hält plötzlich überlegend vor
einem Juwelierladen an. .

In einiger Entfernung von ihr steht em ktetner,
eleganrer Herr, der sie aufmerksam beobachtet.

Schon will die Dame in den Juwelierladen eintreten,
da bemerkt sie jenen kleinen Herrn und seinen forschenden,
durchdringenden Blick. Schnell wendet sie sich ab und
acht zurück- in derselben Richtung, von der sie gekommen.

Ihr Coupee ist ihr langsam gefolgt. Jetzt hat ste
dasselbe erreicht. ,

Sie flüstert dem Kutscher einige Worte zu.
„Natürlich, es mußt' ja mal so weit kommen!

murmelt dieser verdrießlich.
„PstI Vergißt Du, was Du mich gekostet hastr

flüstert die Dame. „Die Scharte mußte ausgewetzt werden
. Nun rasch vorwärts — und möglichst in der Irre

^ tU1@<fcon sitzt sie im Wagen. Der Kutscher zieht an
und die beiden Braunen galopvieren mit dem leichten
Gefährte davon. Der kleine Herr, welcher die Dame
vor dem Juwelierladen so fcharf beobachtete, stoßt einen

der Teufel! Wenn ste mir wieder entwischte
die Nothbaarige!"

Hastig winkt er eine Droschke heran.
„Jenem Wagen nach, und Sie erhalten zehnfaches

Fahrgeld!" bedeutet er dem Kutscher.
Dieser scheint den Herrn zu kennen. Hastig peitscht er

seine Pferde vorwärts. Wie der Wind jagen ste hinter
dem Coupee her. -

Plötzlich hält der Wagen. Der kleine Herr steckt
dm Kopf zum Fenster heraus.

„Was ist los ?"
Der Kutscher zeigt mit der Peitsche auf daS vor

ihm haltende Coupee.
„Die Dame ging in diesen Laden!
Schnell springt der kleine Herr aus dem Wagen

und tritt an den Kutscher des Conpees heran.
„Kennen Sie die Dame, die Sie fuhren? fragt

W tU ®er Kuischer dreht ein paarmal seinen Kautabak
im Munde herum. Dann spuckt er aus und antwortet
einsilbig: „Nee."

„Sollen Sie warten?''
Ja/'

"§ at die Dame Ihnen gesagt, wohin Sie darnach
fahren sollen?*

Drittes Blatt.

Der 'kleine Herr sieht, aus dem Mann ist nichts
herauszubringen. Entweder weiß er nichts, oder er ts
zu schlau, um sich zu verrathen. Daß die Dame das
Coupee wieder besteigen wird, bezweifelt er stark. ® e
scheint Lunte gerochen zu haben und wird jedenfalls den
Laden durch den Ausgang nach der andern Straße zu
verlaffen. . _ . . - _

Schnell biegt er um die Ecke des HauseS— gerade
in dem Augenblick, als die Dame in dem Menschengewüyt
verschwindet. „ „ .

Er eilt ihr nach. Doch fte muß abermals um eine
Straßenecke gebogen sein. Er steht sie nicht mehr.

Er wendet sich und biegt in die andere Straßen¬
ecke ein. Dort ganz hinten glaubt er ihre Gestalt mit
dem leuchtend rothen Haar und-dem wiegenden Gang zu

Sie scheint sehr schnell zu gehen; di, Entfernung
zwischen ihm und ihr verringert sich nur wenig.

So folgt er ihr etwa eine Viertelstunde— in be¬
ständiger Angst, ste möge sich umwenden, den Verfolger
bemerken und durch ein Haus entwischen.

Jetzt bleibt ste vor einem Hause stehen. Von weitem
steht er ganz deutlich, wie ste einen Schlüssel au» der
Tasche zieht, die Thür aufschließt und dann hinter der-
selbm verschwindet. Was thun? Nachdenklich bleibt er
vor dem Hause stehen. . . Soll er sofort Einlaß begehren
und die Auslieferung der Rothhaarigen erzwingen? . . .
Gehört ste überhaupt in dieses Haus ? Fast scheint es so
da sie einen Schlüssel bei sich führte. Forschend hängen
seine Blicke an den einzelnen Fenstern, ob er dahinter
irgend etwas Verdächtiges erspähen kann. In diesem
Augenblick winkt aus dem dritten Stockwerk eme junge
Dame lebhaft hinunter.

Bei Gott, ist das. nicht Fraulem Williams, die
Gesellschafterin der Frau Harrison?

Er eilt zur Hausthür, die soeben von innen ge-

darauf erhält er durch Ada jene merkwürdigen
Mitthetlungen, die ihn triumphierend ausrufen lassen:
„Also endlich!"

Als kurze Zeit danach Walter seinem Eoupee vor
dem Hanse der Frau Hrrison entsteigt, ist er nicht wenig
erstaunt, bereits zwei andere Wagen dort halten zu sehen.

Auf sein Läuten öffnet Mary.
„Ist Fräulein Har — Fräulein Williams mit dem

Packen fertig? fragt er das Mädchen. ^
Ich weiß nicht. Ich werde Nachfragen. Wollen Ste,

bitte, "vorläufiig in den Salon eintreten. Im Empfangs-
ritnmer bat Frau Harrison Besuchs" (Fortsetzung folgt.)

Neues ans aller Welt.
— Der renitente Fürst. Eine intereffante Erinnerung

an die Kaiser Wilhelm-Gedächtnißfeier dürsten die Betheiligten an
einem Strafversahren, das gegenwärtig noch beim Aintsgench
in Berlin icknvebl für lange Zeit behalten. Es war am 23. Marz,
als sich vom König-Platze Herder große Bürgerfestzug dem Branden¬
burger Thore näherte. In der Gegend zwischen Brandenburger
Thor und Sommerstraße hatte-in ingeniöser Schusteriunge eine
kleine Tribüne aus einen, Brett und zwei Schemeln»nprovisirt
und vermiethete den Stehplatz für eine Mark pro Person. Da die
„Tribüne" immerhin den Aus. und U-berbl.ck erwettern hals, so
bestieg auch ein alter distinguirterHerr nach Erlegung-mer Mark
dieselbe. Noch hatte er nicht lange gestanden, da erschien ein
Polizeilieutenant. welcher das Publikum anfforderte. Wetter zurück-
zutreten. Da die Menge sehr ruhig stand und sich fast zwanzig
Meie- vor dem vorbeidefilirendcn Zuge entfernt befand-, so entstand
ein allgemeine« Murren, aber cs hals nichts, das Publikum mußte
zurück. Auch die kleine Tribüne des Schust-rjungen ollle d-m
Raumvedürsniß des Herrn Lieutenants zum Opfer fallen, aber der
--wähnte alte Herr lehnte es ab. herunter zu .e.gen S e. n
Sie 'runter!" befahl der Lieutenant. — „Das tquetaj majt
«widme"'de! alte'°H°rr. „es ist Platz genug** » » + %£ *
h>e- steht Niemand im WegeI — »4 ---^- • ' ‘ ..J Der Herrnant. _ StürftR ist mein Name!' tönte es zuruck. £> r P
Lieutenant"mochte nun wohl glauben, daß er von dem Herrn ver-
Wnt werden sollte, er faßte ihn an der Brust und
7 ",D: ,.*i,s ä
8«utm,ut " »ou M at. <W Sch.chm»»»

der den Herrn zur Wache bringen mußte, wohin er selbst fotzte.
Aus dem Polizeiaüreau gab es nun zunächst em kleinesL-vieau.
Der Sistirte legitimirte sich als FürstR., Senior emer Zweigl.me
der an der Spitze des preuß. Adels stehenden fürstlichen FamilieR.,
der zu den Feierlichkeiten inkognito nach Berlin gekommen, obwoy
er in den stolzen Palästen der hiesigen« .Präsentanten- der FamUe
wohnen und die kaiserliche Tribüne benutzen konnte. Die S >uatlon
war recht peinlich. Der Fürst hatte sich nach str-ng-n Begristen
nicht allein des Widerstandes gegen die Staatsgewalt, sondern auch
der Beamtenbeleidiaungschuldig gemacht. Es ist >m Vorverfahren
viel darüber verhandelt worden, dochMnicht mehr heransgelmmnen.
als daß der Kürst ein Strafmandatüber 30 M. wegen-ltichtv
folaunq von Anordnungen der Behörde erhielt. Es wäre nun für

ffiumine die Sacke zu erledigen, aber er glaubt, daß er stcy
seinem guten Recht befindet, und hat gerichtliche Entscheidung be-
antragt? lodaß die Sache zur öffentlichen Verhandlung kommen muß.DaS Fenscits deS Chinesen. Man schre bt der

Krankf Ztg." aus Shanghai: Der Missionar Elwin mache kurz
Fin einem Bortrage sehr interessante Mittheilungen über .e
Vorßellunaen der Chinesen vom Jenseits. Er sagt, un Allg
meinen glaubte das gemeine Volk, das Leben nach dem Tode wäre
im Großen und Ganzen dem irdischen sehr ähnlich. Nach dieser
Vorstellung muß es also im Jenseits auch Mandarinen geben, die
ebenso wie die irdischen Beamten das Bestreben, Geld zu erwerben,
allen ankeren Rücksichten voranstellen. Hat man Huben«n n
Rechtsstreit, so muß man vor alle» Dingen den zuständign
Richter zu bestechen suchen, sonst ist niemals aus Erfolg zu rechnen.
G r° e ° '"Uß man drüben verfahren. Will Emer also -men
Feinden einen rechten Possen spielen, so braucht er nur von diesem

L̂ t̂ sötzlicĥÄbschied zu nehmen, mit der ausgesprochenen Äb-
icht, die Mandarinen im Jenseits durch Geschenke zu bestimmen,
eitten Keinden empfindliche Strafen aufzuerlegen, sobald ste vor

ihnen erscheinen würden. Herr Elwin führt hierfür em von chm
selbst erlebtes Beispiel an. Zwei buddhistische Priester in dem Ort-
Phuda aeriethen in heftigen Streit. Der eine von ihnen wurd-
schließlich so erbittert, daß er Opium verschluckte, um seinen
Gegner im Jenseits zu verklagen. Kaum hatte dieser zedoch davon
gehört, so nahm auch er schleunigst eine Dosts Opium, und zwar
eine ungewöhnlich große, um womöglich zuerst,n der anderen Welt
anzukommen. Beiden mißlang indessen thre Absicht, ivetl ein
Missionsarzt und Herr Elwin herbeigerufen wurden, denen es
durch Anwendung eines Brechmittels gelang, die beabsichtigte tödt.
iche Wirkung des Opiums zu verhindern.

— Weiblicher Scharfsinn. . Liebe Mathilde, ich Hab
mich jetzt doch entschlossen, alle Deine Wünsche zu erfüllen! Du
darfst sechs Wochen auf's Land und bekommst eine neue Toilette;
auch werde ich Dir wahrscheinlich Rokoko-Möbel für Deinen Salon
kaufen!" — „Karl, Karl — waS mußt Du wieder Alles angestellt
haben!"

— Auszeichnung. Freund: „Dein Bat« ist wohl recht
stolz aus Dich?" — Student: „So stolz, daß er seinen schönsten
und größten Ochsen»ach mir „Eduard" genannt hat!"

— Zeitgemätz. Herr (zu einer alten Dame) : „Gnädige
Frau lernen Radfahren?" Dame: „Ich muß wohl, um meine
Tochter überallhin begleiten zu können!"

— Stoflscuszcr . Herr (im Ballsaal) : „Sehen Sie dor:
die reizende junge Dame? Kommerzienraths Jüngste — wäre
was für Sie !" — Verschuldeter Lebemann: „Ach, sür mich zieht
es keine Jüngsten mehr!"
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

des

io Ug. pro Anzeige. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für nufere Abonnenten

SMart.

Miethsgesuche.©
Jdsteinerstr. 3

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p . I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Sich,
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1985

Poljiittüj)

. Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg._202

von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. sür August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exv. 161b

ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Kondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen-Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch m t der 2. Etage.

Aorkstraße4

Ein oder zwei
leere Part.-Zmlller

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97  an die Expedition
dieses Blattes. 594

Wirtschaft

Herrschaftliche

Villa
mit zell, bis 12 Zimmern und
den ersorderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schloffen. Anerbieten mit An¬
gabe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp. d. Bl . 107411117

zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Stern ’s
Immobilien- Bm eau,

Goldgasse 6.

Eine alleinstehende
Dame

sucht xnm 1. Grtobrr
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J.  51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z.  100 an die
Expedition dieses Blattes

Gesucht

Mein- oder
Kirrwirlhschafl
zu kaufen cvt. zu miethen gesucht.
Gcfl. Offerten unter U. W. 103
an die Erp. d. Bl. 996*

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Vermietungen
GrosselHohnung

Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Beeker

Mittel-Wohnung.
GMilii-WlfÜrHe

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdiz zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe 12.

GilW-Adolsstrichell
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

HelkvtuKlrüP 18
ist eine große freundliche Wohn
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör am
1 Juli zu vermiethen. Näh. Part

Hermßattrnilr. 7
Hinterh. 2 <&!., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör auf sofort zu vermiethen
Näh. daselbst, Vordcrh. 1 St.

Villa Wenßlll)

Lchmldchnjlmtze 5i
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B, 100 postlag. Schützenhofstr.

von kleiner Familie per1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter JT. 10 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Pattem Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten Iff. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp, d. Bl.  565*

Ae vollständig
renov. Villa Nerobergstr *7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock
vermiethen.

auf OktobeG zu
197

sucht auf 1. Juli möblirtes
Zimmer mit Kost. Offerten
mit Preisangabe unterA. 10
an die Expedition dieses
Blattes. . a

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition. 588*

Albrechtstr. 4l, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülclofct im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

fidle Kisamch-King
«nd Hermannstratze 33 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

26Eulserjkaße
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansardd'u.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Billa 254

Emserstraße 65
Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutznng
aus 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehenv. 5—6 Uhr.

Wülramsttatze8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelausenenEontrakt-Zeit billiger
zu vermietben. 234

Wlllkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Uenba«, Wkllritzjir.ZI
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Kleine Wohnung.

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näb.  Part , rechts. 195

RöderaUee 20
Stb. Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermietben. 243

39
schöne gerade Dachwohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermietben. Näheres erster
Stock rechts. 284

8t6 !NgL886 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1. Juli zu verm. 1104

Schöner geräumiger

Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

Ein schöner , großer
Laden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73x

IW

Größeres

Menlokal
bester Verkehrslage (Markt¬

straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzug!. Gelegen¬
heit sür Geschäfte, welche sür beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Marktstr . 3«
Laden mit Ladenzimmerund

Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jdhnstr. 8
bei Fr . Vetterling. 265

mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Hirschgraben 14
2 St . links, möblirtes Zimmer
zu vermietben. a

I, AlMraden 21
erhalten reinliche Arb.I

>Kost «nd Logis. 8111

2. St ., kann ein ArbeiterS ^ laf-
stelle erhalten. 151

Mllä
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne  Pension. 108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm.  152

Warktstraße 11,
Hinterh., 2, schön möbl. Zimmer
mit Kost billig zu  verm. 1100*

Sismarck-Rmg 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum»
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 Ph . Moog, Nerostr. 16.
< > < KKiooooö

Möblirte Zimmer.
ÖQQQ1 K > OOQ

stdelheidjir. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Paantiuaftrage
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung aus gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , SLwalbacherstr. 27.

Girr Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi. Becker, Aorkstraße.
Keller - » . Adlerst .-EckeLaden
mit kleiner Wohnung
Breis 400 Mark.

r» verm.
1101*

aaaAaaaaaaa

Werkstätten etc.
ririiiiiizixi

Adlerstraße 55
eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, auf
April zu vermiethen. 1110*

Frtedrichstr. 10
ist ein Dachloois mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246

Mttfmt TL
Ein-Zimmer-Wohnung mit Küche
zu vermiethen. 1102*

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann sür geleistete Fuhren ver.
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
mietben.

Mauergasse 3 5̂
zwei ineinandergehendc, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen. *945*

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm. 282*

M -rjtzstr- ße NS,
Hinterhaus, 1. Etage, billiget,
schönes Logis an ein. reinlichen
Arbeiter zu  verm. 1103*

MoeWnhe 44,
Stb . im Dach, ein leeres Zimmer,
zu vermiethen. 276

Moritzstraße 72
Hth. Part , schönes möbl. Zimmer
ku vermiethen. 1015*

UiUa Nizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermietben.  g

168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Berrrarnstr. 2
Part , links, gut möbl. Zimmer
zu vermiethen.  210

Bierstadter
Warte

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermiethen.  1109*

Bleichstraße
1. St ., ein schön möbl
mit 1—2 Betten und
sofort zu vermietben.

Zimmer
Pension

122

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 . Part

E. Garten
auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäumen, ist auf den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh. Kreidel-
straße 4. 3081*

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10,  1 St . l.

Frankenstraße9
3 St ., erhalten junge Leute Kost
und Logis.  1041*

Friedrichstraße 29
Borderh. 3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Logis. 257

Rrehlstraße 11
Mittelb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. »

Röder -Allee 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 1105*

Kleine
SchnrnlilaWr. 11,

Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbe iter Kost und Logis. 281

Sedanplatz4
Mulewau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Walramftr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm.  498

, Wrllritzstraße 45
Hth. 3 St ., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. 1093*

Beere Zimmer
Äbfetlltnfte 56

ein großes, leeres Zimmer
2. Stock zu vermiethen.

im
350

PhilWhkrzßr .Z
ein leeres Zimmer zu
vermiethen.  240

Hellmundstr. 27,
HmterhauS, 3. Stock, erhalten. erhalten
1 auch 2 reinlich« Arbeiter gutes
LogiS. 27«

Schachtftraße 21
~ auf gleich

729
eine große Dachstube
zu vermietben.

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. '2 S l. 637

- - °>
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Litteratnr.
* Seminardirector D r . K a r l H e i l m a n n hat in feiner

Erziehung - - und U n t e r r i cht s l e h r e (« erlag der
Dürr 'schen Buchhandlung in Leipzig,  2 M a r k) sich
wieder als ein rechter Schulmann bewährt , der uns staunen lagt,
über den Takt und die Sicherheit , mit der er aus der Fülle des
Stoffes, den er beherrscht, das Wesentlichste so einfach und klar zu
bieten versteht, daß auch dem Laien das Studium diese» Buche-
dringend empfohlen werden kann. Er vermag daraus zu ersehen
wie er ziclbewußt die Entwicklung des Körper - und Geisteslebens
der Fugend zu fördern vermag, die den erhöhten Anforderungen
unserer Zeit nicht gewachsen ist, und das Buch vermittelt in ge¬
radezu frappanter Weise den klaren Blick m das Seelenleben des
Menschen. So veranschaulicht z. B . die Skizze auf S . 42 bess
als langeErörterungen , wie die Phantasie aus ecworbenenVorstellung -
elementen durch deren mannigfache Verknüpfung und Umgestaltung
neue Gebilde zusammensetzt; wie denn auch auf S . 53 m wenigen
Linien dies anschauliche Bild von Zerstreutheit , Sammlung der
Gedanken und Aufmerksamkeit uns vor Augen tritt . Die tztz
und 37 aber, die von den verschiedenen Teiuperoiilenten und der
menschlichen Individualität handeln, erhöhen den Werth der Be-
lehrungen über das Seelenleben, und selbst die Feststellung der
Anforderungen, welche an Schulzimmer , Banke. Lehrmittel,c . gestellt
werden müssen, sind für jeden Familienvater von Interest -, wes¬
halb dem Werkchen eine weite Berbreitung in allen Kreisen zu

Landwirthschaftlicher Notiz- und Buchführungs-
kalender. Vom1. Juli 1897 bis 30. 5̂UNI 1898. I.
kalendcr. II . Für das Schreibpult . Herausgegeben von G . Kuhn.
Verlag von Reinhold Kühn,  Berlin . Der Zwiespalt zwischen
Kalenderjahr und landwirthschastlichem Rechnungs,ahr wird durch
obigen Kalender beseitigt. Wenn man denselben vor sich steht so
muß man sich unwillkürlich fragen : Warum ist mit dem allen
unbequemen Modus nicht schon längst gebrochen worden ? D r
Gedanke, die Eintheilung eines landwirthschaftlichen Kalenders dem
Rechnungsjahre konform zu gestalten, lag doch so -whe . - -J«
dem Kalender ist jeder unnütze Ballast vermieden. Deshalb fall,
derselbe trotz seines reichen Inhalts nicht zu stark auS, ist schm°g-
sam und biegsam und in der Tasche nicht lästig. Der Notizkalender
ist mit Geld-Einnahmen - und Ausgaben -Rubriken versehen. d,e man
bei jeder Notirung sofort aussülleu kann. Es folgen dann ave
wichtigen Tabellen , Ausstellung des Futt -r -tatS Pr °b-m- - u d
Kuhregister, Mastviehtabellen. Brenn -rei-Monatsnbcrstchten u. a. m.
als wissenschaftlich- Beigaben : Fütterung unseres Vieh,iandes . M > -
Produktion und Mistbehandlung , Winke für Gründüngung . Tasche, -
Thierarzneikunde, Kauf- und Di -nstv-rtrags -ntwurfe . Prüfung der
Bankierrechnungu . a. m. Das Getreide-Jounial kann sehr .praktisch
ein- und ausqeheftet werden. Der zweite Theil enthalt eine leicta
faßliche aber vollständige Buchführung . Wir begrüßen die neue
literarischeErscheinung mit aufrichtiger Freude ._

Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeind,Biebrich. ~
Geboren:  Am 27. Mai de,» Barbier Johann Me eS

- 27. dem Tagl . Adolf Geiß e. T . - 31 . dem Schlo r Jalll
Hecker, . S — 31. dem Bahnhofsarbeiter Peter Bester e. w .
- 31. dem Lehrer Joseph Straßer e. S . — 2 Juni dem Back-
steinmocher Wilhelm Trabold e. T . — 3. dem Korbmacher I
Stichel -. T . - 4. dem Tagl . Christoph Lusicnberger c. L . -
4. dem Fabrikarbeiter Carl Bachmanil e. T . — 8. dem L.ag>.
Cari Biebricher e. S . - 8. dem Gär .ner Aug . G enheiwer ê ^

Proklamirt:  Der Brennermeister Peter Klein und Maria
Braun beide hier. - Der Tagl . Joh . Martin Friedrich Zaget und
Kaiharine Margarethe Rückert beide hier. - . .

Verehelicht:  Am 5. Jun , der Kaufmann W.lh Fr , dr
Carl Richard Pfeiffer auS Wiesbaden und Marie Christine
Pbilippine Hammes hier. - 5 . der Tagl . Michael S .emborn und
Wilhelmine Johannette Philippine Kaltwasser, beide hier. — o. de,
Tagl. Christoph Konrad und Anna Schmitt , beide hier. _

G e ft o rb e n : Am 7. Juni Marie Caroline , T . des Schreiners
Aug. .Diesenbach alt 1 I . — Am 5. Juni der Taglöhner Philipp
Voller, alt 70 I . — Wilhelm, S . des Gärtners August Elsen-
hri mer, alt  1 Tä ^ — ——

" ruk-üvllgvsvlrto Stoffe im Ausverkauf.
6 Nieter soliden Stoff zum Kleid ful' Mk- " " I fg.
7 „ Wasahstoff , garantirt waschhcht „ „ i »

zu reduzirten Preisen ;
versenden in einzeln Metern franco ins Haus, Muster

umgehend frenoo, Modebilder gratis J
Versandthaus : Octtinger & Co. , Frankfurt » . M

Herrenstoffe : Mk . 1.3o Pfg . per Meter an.

Aufruf.
Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeh , nächstens

seinen 54 . Geburtstag , ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde. deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine E hrenp ficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
krafl in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Ausruf , allgemein nach
b e st e m Vermögen  dazu beiznsteuern. daß ich» (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftlicheSorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen-
nähme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des niltunterzelchneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W . Tauben-
straße  20 ) bereit ; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung

für die Liliencron - Stiftung"  versehen . Nach Schluß
der Sammlung , spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an a-
Beitraaaeber als Quittung eine alphabetische Namen -Liste (aus
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst bclgedrucktcr
Angabe der einzelnen Beträge versandt , zugleich auH über die Ver-
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr . Wilhelm Bode.
E Frhr v. Bodenhausen . A. Böcklin. R . Dehmel.

Marie v. Ebner -Eschenbach. Th . Fontane . E . M . Geyger.
Klaus Groth . Gerhart Hauptmann . K. v. d. Heydt. G . Hirty
H. Graf v. Keßler. M . Klinger. A . Lichtwark. Max L,cberniann
stkud. Maison . A. A. Oberländer . Wilh . Raabe . Emanuel Reicher
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma . F . v. Uhde.

Bettunterlagen , I Kisbeutel,1U1. 1 OA n ■ II n lü' AiüKn,Mk. 1.80 bis 5.- ,
per Meter.

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördtichcn,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 26.

Fttr
1Wöchnerinnen:| Kranke: | niid Kind er:

Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kiidar-
mehl,

Kufoke ’s t Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersehwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .M.lch.
zuckerPfd .M.i .20

2969
Chr. tauber , Kirchgasse 6.

Special «Abtheilnng:

Apparate und Bedarfsartikel fürAmateur-Phol ograplii e.

, . e•

[August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
fempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf;

Rum.
Jamaica Rum . . .

Flasche-

alter . .
ganz alter

Arac.
Einfacher . . .

Arac ’de Batavia
sup.

1. Pf.
1 50
2 -
2 [80
3180
6 | 50

1 !50
2 | 50
31—
6 —

10 pitlionen Mark Nut
uetragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantiert!iGrossen Geldlotterie.
Hauptgewinne: M. 500,000 , 300,000,200,000

_ 100,000 , 70 000 60,000 u. s. w.
» Jsäss zweite Loos gewinnt.

(Erste Ziehung am IS.n.IS.Juli I8S7.Oriqinal -Loose incl. Deutscher vteichsstempelstener
für M . 22.- , 11.— , 5.50. 2.75,

Prospectc, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
I • Wunsch im Voraus gratis . 124b

\$ Hotel und Restauration |
rj . . Kur © runleutour^ 65  ^
| | Wiesbaden, ^
li  Eek © der Albrecbit - u . Oranlenstrasse ^

vis -ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . ^Î Bequem eingerichtete Fremdenzimmer.—Kalte und̂
15 warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - H
| §  lieher Mittagstisch von 12- 2 Uhr . - - Vovzughches»
U« Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , tz.

C Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . ^
^ Aufmerksame reelle Bedienung . 5j

^3216 Philipp Friedrich* |

MMieUerjMWskäK
Ltcrbcrente 600 M . Mitgliederftand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
IAlter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 380

F «r jeden Raucher i Bad HomburgHairsens Pastorer-Blatteitahak, II ^ ^passend

überall in Deutschland eingeführt , eine vorzügliche
Ouaütät »0 Pfd . M . 5 — . 500 Stuck SumatraCtgarre» M. IO,—,

500 Stück „Ideale " M 14 —
aapr 50 > Stück „Puro " M . Li,.—.

" Mxs Fabrikpreise und frei Nachnahme.
Wird' wcniger bestellt, muß Porto verechnet werden.

Um ieder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugun
!meiner R -ellität ans Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sortei
araiis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in zeder Hmsict,
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgeschlogen sein, zuma
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W.  Hurrseo,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883 . 412

6nanä kleotaurant visn Jahreszeiten
Anerkannt feinste Küche Gutgepflegtc Weine.

Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.
Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterrasse.

J. C. Schweimler,Besitzer
linb Mitinhaber des Westminster Hotels , Berlin W ..17 . 1^. 497v

vreisgckrönter Magenbitter-Ligueur, an Güte und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende inan sich direct an 6246Friede . Marburg , Wiesbaden, Reugaste 1.

/ •f
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Seit 2. Samstag LLieSvavener tKencrat-Mnzerger. 12.  Zuni l8y < vcr. iS ;.

ArbritsHsHims
de-

.Wiesöadener Kenerak-Anzeitzers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . d-

Stellensnchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Mens Stellen.
Männliche Kersonen.

Tüchtiger
- >rbl

sofort gesucht, 1115*
Hellmmidstraße 5.

Tüchtiger

Tagschneider
gesucht, Fr . Vollmer. 1120*

Aolhrnslimkidkt ges.
1066* Wellritzstraße 3.

Gartnergthücse
sucht Joh . Soheben , 1118*
_ Obere Frankfurterstraße.

Ein tüchtiger

HärLnergchülfe
gegen hohen Lohn gesucht bei
1089* Hölz er , Rheinstr. 77.

Ein tüchtiger

Fuhrmann
am liebsten verheirathet sofort
für dauernd gesucht. 1094*
Georg Jäger , Hirschgraben 18.

von l8 Jahren für Biergeschäft.
Näheres Moritzstraße 47, Mittel¬
bau, 1., rechts 1085*

FahrKrrecht
gesuchr. 1123*
Schwalbacherstraße 63, Part , r.

Imzks pM,m
von 15—16 Jahren , für Monat-
arbeit gesucht, Näheres Franken-
straße 28, 2 Stg._ 262

Ardeits-Dchwels
für Krauen

im Rathhans.
ünentgelti . Stellenvemittluns
unt.Aufsicht eines Damencomitv's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Bnreaustnnden:
von9—1Uhr und von3

(fiu junget Wlmn
27 Jahre alt, verheirathet, sucht
Stellung als Herrschaftskutscher,
übernimmt auch etwas Oekonomie
dabei. Gefl. Offert, unter U. 25
an die Expcd. d. Blattes. 1081*

Ein 1199*

UWutilschmner
sucht Stelle. Näheres i. Verlag.

Ein junger

Kansvrrrsche
sucht sofort Stellung 1092*

Wellritzstvaße 42, 2 St.

Vöruvrs
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. IO. Mai ab
nichtmehr Mühlgasse 7,sondern

9 Utndogenßafft9
(nahe dem Markt ) . 3818

Zarte, wißt haut
jugendsrischen Teint erhält ma»
sicher, 4316
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim tag.
lichenGebrauchvonBtrgmann's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Eo. in Radebeul»
Dresden. Vorr. a St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
lange: Radebeuler Lilienmilchsejsi

Gesucht sofort ein junger kräftiger 0on® 1 Ufft und von3—6 Uhr.

Rnrsjphpi Stellung finden
JJUiöbllt?

Weibliche Personen.

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Au LWiMklehrling
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Stmdriulitrlktirli«-
bei sofortiger Vergütung, kann
eintreten

H. Jsselbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 269

ffr «nmt-klllichr«
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(RathhauS).
Abtheilung für Männe»

Arbeit finden:
2 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Glaser
3 HauSburschen
3 Knechte
2 Küfer
1 Kutscher
4 Lackirer
1 Sattler
3 Schlosser nach auswärts
2 Schmiede
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Malerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbindcrlchrling
1 Tapeziererlehrling
1 Drchcrlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Installateur«
2 Kaufleute
2 Köche
4 Krankenwärter
1 Maler
1 Mechaniker
2 Spengler
1 Vergolder

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Batllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Leute zum Kartoffel
hake « gesucht 1095
_ Scbwalbacherstr. 47.

Schreineelkhellna
gef. Rheinstraße 37. 631

Sin Knckrrlthrlin-
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

Ein braver Zunge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstratze IS,
183 bei I . Losen.
Weibliche Personen.

(fme erste Kugterm
und ein Waschmädchen gesucht

Walkmüftlstratze 10 ,
255 Gartenhaus Part.
*» 1,11* 1» wuchtige Horelküqen-

Mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellen -Büreau Lang,
Marktstraste 11

Ein braver

Junge
im Alter von 15 bis
17 Jahren , welcher zu
Hause schlafen kan»,
als Laufbursche sofort
gege» guten Lohn ge¬
sucht. 275

Airsch-Apotheke.

l.ehrm3dchen
für Stickerei gesucht

Steingasse2. 3 Tr . rechts.
Köchin, Haus - und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wen , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131
Ein anständ., sauberes, ehrliches
Mouatsmädchen

gesucht Gustav-Adolfstraßc 16,
1 Stieg« rechts. 877*

Aus Weißzeug forovt ein tücht.
PjinuMjen

gesucht Goldgasse8, 1. St . 177

Abtheilung I:
Für Dienstboten  nnd

Arbeiterinnen.
Abtheilung II.

Lehrmädchen aus guter Fa-
milie für bessere hiesige Ge¬

schäfte.
süchtige Mamsell für die

kalte Küche in auswärtiges
Hotel.

(URerfekte Küchenhaus
y*  Häklerin für Hotelersten
Ranges per September.

Lehrerirmerr-
Verein

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzeOS , I.

SprechstundenMittwoch »,
Samstag 12 —1

K

H
äinderfräulei «,welches ersten

Element.-Unt crtheilen kann.

errschasts -, Restaurations¬
und bürgerliche Köchinnen.

Hotelköchin für hier.

/Line RestauratiouSköchin
nach Mainz, zwei perfekte

Herrschaftsköchinnenfür Anhwerp
Kaffeeköchin für hier, Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf,
Zimmermädchen für Homburg.

/Lin tüchtiges, besseres Haus-
Mädchen nach Geisenheim.

Q € » a « g>

Mädchen
Familie kann unter -günstigen
Bedingungen Weißzeugnähen er¬
lernen. Näh. bei Frau « och,
Sedanstraße 1. 265

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be.
schäftigung 217
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapfel -Fabrik,
A . Flach , Aarstraßc  3.

Arbeits-Nuchlveis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtbeilumg H.

^ündertvärterin mit lang ),
guten Zeugnissen.

/Erfahrene Dame suchtSielle
*2- zur Führung eines befferen
Haushalts. Vorzügl . Zeng-
nisse.

l̂ unge g«b. Dame sucht Stelle
als Vorleserin, Begleiterin

oder z. Unterrichten in Deutsch,
Französischä. Englisch, Tag- u.
Stundenweise.

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
, Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Nur beste Qualitäten

Pralines,
ff. DesseitBonbons per Pfd, Mk .1  an,

Filiale: Filiale:
I nritiusstr - lO.LuXemb.Hofl *vant,MasBesstr . 9-

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567|

Tüchtige H08*
Mouatsfrau oder

Mädchen
gesucht.

Emserstr . 42 , 2 Tr.
süchtiges älteres Mädchen
^ per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
im Laden. 104

Gin braves

Dieustniiiichkil
gegen hohen Lohn gesucht
Restauration „zur schönen
Aussicht " am Bahichw
Dotzheim. 802

Stellengesuche
Männliche Personen.

Amber,
der akad. geh.ist, sucht Stellung.
Off. unter 1. F . 100 an die Exp.
erbeten.

Schneider
sucht Beschäftigung in oder auß
dem Hause, auf neue Arbeit so
wie Reparaturen Gef. Offerten
unter B. 29 an die Expedition
dieses Blattes. 1107*
Cin junger Mann, verheiralhee,
kl beim Militär gewesen, sucht

Stelle als HanSbursche oder
Aiisläuscr Off. unter A. 19
au oic Exi . d. Bl. erbeten. u

junges , geh. Mädchen aus
guter Fam. sucht Stelle zu

jüng. Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Ref. gegeb. u, gewünscht.

streng solides Mädchen,
w  24 Jahr alt, aus sehr gut.
Familie, im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Zeugnissen versehen,
s. Stelle per Ans. Juli als Stütze
der Hausfrau. Gute Behandlung
und Familienanschluß, hohem
Lohn vorgezogen.

Sprechstunde des Direetors
im Vorstandszimmervon 10-
_11 Uhr.

Ueue Model
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke

M , Deckbetten 16 M., Kiffen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Lpiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp liailtll , Mau -rgaff-
Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dem sraiiMscheu Cognac au Gute gleiGehkud
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereit» in über
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1734,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee . .

Gründung der Kornbranntweinbrennereiu.Läger im Jahre 1734.
Pro Literflasche zu Mk. 1,50

Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1.50
zu haben bei:

Siern ’s
erstes «ird ältestes

Kkstril-Böttn
Gotdgaste6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche ».

C .Acker N - chk.Emil Hctzjr
Hofl, am Markt.

Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße-Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf., Wil-

helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.

. C . Bürgener , Hellmund»
straße 27 u. Moritzstr. 64.

i Zet. Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Taunus str 4.
Hch. Eif ert , Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . S . Grnrl , Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgaffe 13.
Ad Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webcrgasse 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.

C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle » Stiststr. 18.
G . F . Lotz, Bleichstraße8.
Georg Mades,Rheinstr . 40.
A - Mosbach , Kais.Frdr .-Ring
Jul . Praetorius , Kirchgaffe.
I . Rapp , Goldqasse 2.
I . M . Roth Nachf .,

Burgstraße 4.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergassc.
Chr . Ritzel Wwe ., Häfner-

gasse 2.
A. Schirg , (Inh . Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert . Tannusstr.
C . A. Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5-
Ad . Wirth Nachf . , Fr-

Laupus , Kirchgaffe.
I . W . Weber , Moritzstr. 1&

W 27 AI>h
laodeni’oî ' 6 e»Jedwf d“ 8j, leidet r *eu BoicherT aer ß

MDEhowie  durch“““'“»'*« 3j" '
Ibtndlung cb  Iluch 'l

I ft » jJXZZZjU  fnurmb  Ä-
| ^aneJbmßncenuJi cisAJouiante ( schnellstens und prelsrvürdlg

Willt.llitmFabrik ,, ; Wiesbadener Verlags-Anstalt
■’rhnSmM ^p iRittfrsirAi.' Friedrich Hannem aun̂ ^̂

Grbrauchte Schiebkarren
zu kaufen gesucht, am

>4107 Abbruch Mainzerstrafie 15.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesba dcner -Berlagsan statt:
Friedrich Han ne mann.  Verantwortliche Redaction:

„ür den politischen Theil und das Feuilleton: Chcfredaotem
Friedrich Hanneinann:  für den localenn. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnicratcntheel: A. Peiler
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Jmmobilienmarkt.
Das

Zmobilik»-Geschäft
vonI . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo
bilieU-Agentur von

J . Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- nnd
Baurath Keinlke , ist die Villa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Im Wrstenb

mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt , für
36,000 Mk. mit 5 —6000 Mark Anzahlung
zu verlausen durch

LvLlüsslsr, Jahnstraße 36.

laus f iil'afietftenftrajje
19 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben
wird , unter günstigen  Be¬

dingungen zu verkaufen durch
LvKüssIen , Jahnftrasie 36.

solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, ffhr

preiswerth zu verkaufe« durch die
lmmobilion/lgsntur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
AlwinenstraßeBilla mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten . Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bautcrrain an

Pr. Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon , sof. od. später zu vr >». Näh . Louisen¬
platz7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit azs.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84.000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
2 » verkaufen die Besitzung des Herrn Securlns , mit
I 3‘/s bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Che . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. « nt . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Chr . Glücklich. » 2240
UgflSp » Zu verk. NicolaSstratze schönes rent . Etagenhaus
IV durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse, nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Cbr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr.) mit2 'k Morgen gr. Park, vorz

Speculations-Objcct, d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa M. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emscrstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtftraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich. 5611
Qlt herrl. Billen -Besitzthum mit
0 W verrKUfeN gr obstreich. Park, Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbcfall, event. auch sehr preis¬
werthz« verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrasteu. Schöne Aussicht
n durch 3 . Chr . Glücklich. 2240
8u verk. reut. Etagenhaus (Rheinftraste) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hiereu. Sonnenberg, am Promcnadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. , 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blind en-

schule billig» durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

k' I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste) Etagenhaus für 52,000 Mk. b.

!>a I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten biS zum Dambach-
'hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
«nfabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

?u verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
'hu «, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

„ „ I . Chr. Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr . Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr. Glücklich. 2240
mit Garten , Bicrstadterstr. , für 48,000 M . per sofort zu

_ zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . ,2240
'rugante Etagen -Billa , mittl . Sonnenvergerstr ., sehr billig zu

°erk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
kryaltn. halber Villa mit Garten , vord. Neroihal , unter Feld-

. »Mchtstaxe ,ofo« zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
ÖU .®etf. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

«chtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
^axwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

»1,8.  Schöne Billa mit obstreichem Garten zu per
"Usen oder zu vermiethen durch 2240

- I . Cdr . Glücklich . Nerostraß- 2.

ru verkaufen
10,000 Mark Anzahlung

SBiJJt’; Stadt im Rheingau eine
Bierverbrauch wöchtl.

Tare.i? verbunden mit
gj,»,!? ' " kgclbahn, « tallung und

durch Stcrn 's Jmmo-
"'Agentur, Boldgasse6.

Zu verkaufe«
kleine« rentables Geschäft in b-ss
Stadtlage hier mit feiner Kund,
fchast Umständehalber sofort
abzutreten , passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat fein gutes
Auskommen . Gefl. Oft . unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Blattes - 3392

u Kaufen gesucht
ein ruhiges Haus tu guter Geschäfts¬
lage. das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefi. Offert . unt . 1 . 81
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers" . 723*

3«verkaufen Billa, nahedem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,'
Zimmermannstraße 9.

O « verkaufen, Walkmühlstr.,
O Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Villen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
«fort zu verkaufen durch

Stcrn ’s
Immobilien -Agentur,

_Goldgassc 6.
Kostenfreie

Vermittlung
ür Käufer bei Nachtreisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stcrn 's Immobilen»
Agentur. Goldgaffe 6.

WUerrbarrplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

i» verkaufen
Bille», Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stcrn ' s Jmmobilien-
Bnreau . Goldgasse 6.

Nenes
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz
straffe 33:_ 10a

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10  bis
12 Hekto Bier
werbrauch wöch.
'ist Berhältniff

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobilicngeschäft
Karl Dörner , Wellritz-
straffe 33.  10a

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, crb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter II. 75
an die Exp. d. Blattes.

Zehr mlabeles Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . 1k. 23
an die Exped. d. Bll_ 7281

Achtung!
Spczerei-

Gescliäft
gutgehend, in bester Lage,
wegzugshalber für nur 780
Mark zu verkaufen.

Off . unter Z . 27 an  die
Exped. d. Bl^  10b

Restaurant
zn verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., aroßer
Umsatz. Off. unter 21.28
an die Exved. 10c

Haus
im Mellritzviertel

mit gutgehendem Cigarrengeschäft
rentirt zu 5 ' /, % ift Verhältnisse
halber sofort für 42 000 Mk. zu
verkaufen durch 10d
Karl Dörner , Wellritz¬
straffe 33. _

deine Villa

(Haltestelle der elcktr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stcrn 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgaffe 6._

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren -Geschäft
mit Hans zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Aru ."

Zu kauf,gesucht
mit hoher Anzahlung , ein

Haus
in bester Geschäftslage durch
Stcrn 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasfe 6.

Q » verkaufen ein neues
-O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage, - für
52,000 M ,paff,für Pension ,durch
Joh . Kraft, Zimmermannstr.9.

Fr . Beeilt, ’» Wagenfabrik
MAIM25, Carmelitenstraße 12

halt stets Vorrath von 30  LUMMM jt - tt Akt
in solidester Ausführung. 44/150

„Neflheitü Aecht ameriMsclie Wagen znm UnterMen!
Alte Wagen in Tausch "WG

Möbel imtl Bette»
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1630i . Lelcher « Adelhardstraste 46

Qn verkaufen neues Haus
mit Thorfahrt , für Kohlen¬

handlung paffend, für den billig.
Preis von 24,000 M ., bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

« » auplätz« (Westviertek) di-
Ruthe zu 630 Mark mit

60% Baukapital zu 3 ' /«°/o-
Näh . bei Joh . PH . Kraft.

Zimmermannstraße 9._
Qu verkaufen schöue Billa
-O Schierstein, 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer , für 26,000 Mark
durch Joh . PH . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

i > u verkaufen Eckhaus mit
O Brod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße 9.
i ) u verkaufen neue» HauS
o Doppelwohnungen ä. 3 Zim .,
flotttesSpecereigefchäft,Thorfahn,
Stallung für sechs Pferde , iür
75,000 Mark durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Qu verkaufen Eckhaus
XJ [Sanggaffe] mit mehreren
Läden durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Wer Imobilik«
kaufen od.verkaufen,miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wim , Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

mitgrosS 'Garten
19 Zimmern und Salons , ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de Demoisolles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert , unter
8. 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

Badhans,
mit oder ohne Inventar,
Fomilienverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S tern'S Jmmobilien-Agent.,
Goldgaffe6. 88*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe » oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W. 46
an die Epp. d. Bl . 58/2

Capitalien.
KetheilMUg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Un-gebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst 5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter X.  St . 200 . a*

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden . 708'

14—15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stcrn 's , Hypotheken-Agentur,
Goldgaffe, 6.

«WWW
Gesucht

auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 96000 Mark zu
3»/,— i33/4,°/o- Offert, unter
P . Bf. an die Expedition
dieses Bl . 493*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Ofiert . suh W. 86  an die
Exped. ds . Blattes . 102w

60,000 Mark
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’*
Hypotheken-Agentur,

Soldgasse 6 .

Iackheil'
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten au die Expedition
unter Adr. „Sicherheit ".MWUMKMMR200,000 Mark

auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000, zwei
mal 15,000 , 21,000 M . aus
zuleih cn durch

Stern ’»
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe.

36,000 M.
zur 2. Stelle auf ein rentables
Haus in Mitte der Stadt zu
4 ' ,, bis 4' /. pCt . sofort gesucht.
Ofierten unter W . 26 an die
Exped. d. Bl . bis 12 . d. Mts.

i§i)potMmge[([er
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,

!zn 38/i °/0 zu haben durch die
Hypctbeken-Agentur von Joh.
Ph . Kraft. Zimmermannstr. 9.

'ßoldminen*Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober & Dönitz, und loni>onne.c.
Copthall House , Copthall Avenue . 66b
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Kleine  Anzeigen

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst. "kD»

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Masfiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
Fi Lehmann, Goldarheiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Faden. 4551

531d

» = fi
Ifi

' — as

/ßin alleinsteh Mittwer
(Geschäftsmann) sucht le r.

einer Wiederverehelichung eine
Dame oder Wittwe . (Dis-
cretion Ehrensache.) Es wird
um Mittheilung der Verhältnisse
gebeten unter Chiffer8 . 8 . 18
postlagernd Schützenhofstraffe
bis zum 15 . ds . Mts . ein¬
zusenden. 272*

Damen
finden discrete freundliche Auf-
nähme K. Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.

Wanzen sofort, sicheru
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.

Schwaben KTÄ3
und für immer zu vertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan<
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthehen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 30 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Kode. Ziegler, Minden in Wests

Jlntcm.KklMgbiichtt
u. christl. Schristenniederlagc des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Dachfalsziegel
(roth u silbergrun)

15 pro Quadratmeter, stets
vorrä'hig auf dem Thonwerk zu
Frirdrichssegrn a. Lahn

Unterricht.
Englische Quartalskurs
12 M. durch Engländerin.
VIetnr 'sehe Pruueusohul«

2923 Taunusstraße 13.
Cursns

im Zuschneiden sämmtl. Kleider¬
und Wäschestücke wird gründlich
und billigst ertheilt 1114*

Kirchgasse 21, 1. Etage.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Exp._

Einreibungen
20 Minuten 50 Pfg., für Herren
und Damen werden in und
außer dem Hause fachgemäß
ausgesührt. Näh. in der Exp.
dieses Blattes_ 1065*

Empfehle mich in allen
Tüncher- nnd

Lackirer- Arbeiten.
Näheres Steingaff « 26 , Vdh.
erster Stock. 271

Ale Pubarbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgaffe2, 3 St.

Costüme
werden von 5 M -, Hauskleider
von 2 M - 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankenstr . 23 . Part. 157

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheiustratze 21.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englischledcr -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
au Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

Heinrich Martin,
18 Me tzaergasse 18

D

Zimmer -Thüre»
in verschied. Sort . u.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiseourantgratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Gekittet.Marmor, Alu
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . NHIma»
Nolte Nachf. Kirchgasse 23, 2.

Kartoffel,
um zu räumen, pro Tentner
Mk. 1.50, abzugeben. 1075*
Schwalbacherstraße 49, Parterre.

fiimuijenEin neues
zweirädrig.

für 20 Mark zu verkaufen
979* Rödcrstraffe 4.

Innmii-Waaren|ie ! Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

neue Federrolle, ein Feder-
karrncheu für Schreiner oder

, Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
| und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große KmOrahe iv.
Laden.

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Mctzgcrgasse 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

Gulerhalt. Warb

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtspickel , Finnen,

Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
Federolle und 2 Schnepp-

karren, 568
Wellritzstraße 16. 1 St . r.

ßotto « Kleider- u. Spiegel.
Itllllll , schränke, Bcrtikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbrelter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
Schwalbacherstraße 7 .

J0|| || Briefmarken, ca. 180
jUUU Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Cr. Kechroeyer , Nürnberg.
Rg - Satzpreis liste gratis.

Neue Sendung in
Putztücher

MchrWn namentl. alte,
Frcya, Pfennig-Magazin re. werd.
stets gek. Offert, unter A. 49
bes. die Exped. d. Bl. 2507

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden st 35 und 40 Pfg. per
Sück, Wisch-«. Staubtücher
zt 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gtäscrtücher , ü 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , st 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Psg. per Meter. 3599
SGuggenheim u . Marx,

14 Marktplatz 4.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausbnrschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Inlertionsprers

pro Anzeige nur 10 Pf.

Jede» Versuch
wird Ihnen die Thatsache beweisen,

daß Schmittu. Förderers
Meitzer Metallputz
d. beste tputzmittel für all «Metalle ist

Weißer Metallvutz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
sofort d. schönsten dauerhaften Hochglanz.

Uederall käuflich!
8oümitt & Förderer

Wahlershauscn-Sassel.
Generalvertreter für Wiesbaden
und UmgegendS . Sri », Karl,
straße 2._ 135

Ein ncu«r

ßtautk - Efker-
Kerschlag

mit Einlagen billig abzngeben
Conrad Vulpius

204 Marktstraße.

Suppenwürze ist frisch einge,
troffen bei: 150
A. Kngelstadt, Oranienstr.48.

Cacao-Vero,
entölter , leicht löslicher

Cacao.
In Pulver - u . Würfelform.

Hartwig&Vogel
Dresden

Eine talspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hcllmundstr. 52.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18

Zu oerfuuifm

Ein eleg. nußb. polirtcs
Vertikow , ♦

eleg. n. einfache Betten %
bill. z. Bert. Roonstr. 7,P . 4»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weitzbrod42Df.
Kornbrod38pf
empfiehlt täglich frischK. Limburg,
Hocbstätte 14, n. b. Mauritiusstr.

ß
wie eiufach

werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Psg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25._

Ein starker

HlÜkttttl
zu verkaufen. Näheres!
254 Wellritzstraße 8,

Wer seine Frau lieb Yak,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum
beŵ i,.en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der Famittenlasicn, Nahrungssorgen
und de? Ungliills in der Ehe, sowie Rath-
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menscher freundlich, hoch¬
interessant und belehrend ftir Eheleute
s-den Standes . 80 Seiten stark, Preis
nur SV cj, wenn geschlossen gewünscht
So4  mehr.
S. Zamba & Co ., Hamburg«

Küchentische
)

neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

HermaunstratzeO
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391
ID Wellritzstraße 16, 1. St . r.

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlea 1 Mk. 50 Pfg..
2 Muschelbettstellen hochhäuptig
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
dergl. mehr sofort zu verkaufen.
^ermannstr. ft.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngebeu
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Lachtauben
billig zu verkaufen, 1118»

Albrechtstraße 28, im Hof.
Eine fast neue massive

Laderrtheke
und ein Erkergestell/ preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße 40.

zu verkauftu
Friedrich,

straffe 14 , Mtb. I Tr . 109?
ll.

Kindersitzwagen
sehr billig  zu verkaufen.1111»
I . Fuhr , Goldgasie 12.

Ein gebrauchter

fast neu, billig abzugeben 1116»
Helcnenstraße 30, im Laden.

Tomaten
in Töpfen, sowie kräftige Sellerie,
Lauch und Gemüsepflanzen sind
zu haben in der Gärtnerei
1070* Bremser *,

Obere Franksurterstraße,

Bellst. Betten
55 M., mit hohem Haupt 60u.
75, Vertikow 32, 2thr. Kleider«-
schrank, lack., 28, polirt 50, Ith.
16, Kommoden 20, Küchenschr.t
21, Bettstellen 18, Deckbettenlö,/
Kissen4.50. Matratzen in See«!
gras 10, in Wolle 16, in Roß¬
haar 35, Sophas 32 Mark, all!
Sorten Tische, Stühle, Spiegih
Bettfedern u. s. w. wegen Er«
sparniß der Ladenmiethe billig z"
verkaufen. 1099*

Adlerstratze 18 , P.
dÄ/t' -i-k,« .'fti» «nnwft J

!Bedarfs -Artikel
I für Herren u . Damen ver¬

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und freo. La 1391/27

Ilrcklappkn

Ksr Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unntgeli'
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magendeschwerden, Schw^
zen, Verdauensstörung, AppeM
Mangel rc. und theile mit, #*_,
tch ungeachtet meines hvh-^ ^Z
hiervon befreitu. gesund geworde"
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. °
Pömbsen, Post Nieheim (Wen

aller Art zu haben bei 154
8. Landau, Metzqergasse30.
Zwei frischmelkende

Kühe
eine tragbare und ein Kalb zu
verkaufen 1090*

Dotzhcimerstraffe 74.
Kronen-Nuss Extract

Haar -Farbe
in blond

braun schwarz
garanlirt

cchtu.tadellos
färbend

Amtl. Atteste
über die

Unschädlichst.
liegen bei;

1,50 Pf ., 3u.
4. M. Fr . Huhn , Nürnberg.
JnWiesbadett beiEMöbus,
Drog.,Taunusstr. 25, L. Schild,
Langgasse 3.

Wegen billiger
Kadrnmiethr!

_
.««» —s
neue Fedck
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-- Kgl. Theater . Herr Haubrich  vom hiesigen Hof-,
ebeaker wird demnächst als Figaro im „Barbier von Sevilla" an
!! • Frankfurter Bühne gastiren. Mit dem Gastspiel sollen
»naagementszweckeverbunden sein. — Das frühere langjährige
Nitalied der hiesigen Oper, der Tenorist Franz S chm i d t ist hier
«sjorben. Derselbe war zuletzt in Breslau engagirt. — Unsere
Over wird im nächsten Spi-ljahre nicht weniger als 9 Sängerinnen
bellven- zu den Damen Reuß-Bclce, Appelt-Pennarini, Korb,
Mackrott. Clever, Brodmann und Schwartz treten noch Fräulein
Robinson(vor einiger Zeit hier als Elsa ausgetreten) und Frau

* ^ °Resideuzth «ater . Bor vollem Hause fand da» Benefiz
»dolf Jordan „Mainzelle Nitouchc"  statt und empfing
derselbe, sowie der Gast Frau Küpper - Rhoden  Beweise der
Kunst des Publikums in zahlreichen Blumenspenden rc. Am
Kamstaa erlebt die melodiereiche Operette von Joh . Strauß
Waldmeister"  die 7. Aufführung. In Vorbereitungbefindet

ßch ,Der arme Jo nathan ".
[1 Jubiläumsfeier Die von den in Montabaur vorge-

bild-t-n und im Frühjahr 1872 in den Schuldienst eingetrctcuen
katholischen Lehrern in unserer Stadt am Mittwoch und Donnerstag
veranstaltete erstmalige gemeinsame Zusammenkunft, verbunden mit
einer entsprechenden Jubiläumsfeier, verlief in schönster Weise. Zu
derselben hatten sich eingefunden die Herren: B a u ß »Biebrich,
Berni n ger - Wiesbaden, B r a u m und Her bor n , beide in
skranffurta. M., Krön-  Sessenhausen, Leber-  Hangenmeilingen,
Rau h ei m er -Rödelheim, S chl i t t -Niederlahnstein, Schneider-
Wteiheim, Staudt-  Dorndors, Wagner-  Duisburg, Weis-
Lauterburg(Elsaß) und W ol l w eb er - Wiesbaden. Die eigent-
liche Festfeier fand in dem festlich geschmückten oberen Saale des
L-severeins statt. Derselben wohnte auch der einzig von den
«mstigen Seminarlehrern noch lebende Herr Prälat Dr Keller
bei, der mit Freuden unter seinen ehemaligen ersten dreijährigen
Schülern erschienen war. Schöne Toaste und die vortreffliche Küche
und Keller der Restauration des Lescvereins trugen nicht wenig
dazu bei, daß immer mehr und mehr eine herzliche, freudige Stim¬
mung Platz griff. Um eine dauernde Erinnerung an die schöne
Feier zu sichern, fertigte Herr Photograph K. Kipp  ein größeres
Gruppenbild an. Gemeinsamer Besuch der Theatervorstellung, an
welche sich noch einige recht vergnügte Stunden anschlossen, bildete
den Schluß des ersten Tages. Der zweite Festtag wurde durch
einen auch von der Gemeinde zahlreich besuchten Dankgottesdienst
in der St . Bonifatiuskirche eingeleitet, bei welchem Herr Organist
Speyer  sich wieder als Meister der Orgel und als vorzüglicher
Dirigent seines wohlgeschulten Chores bewährte. Da der unsicheren
Witterung wegen der geplante gemeinsame Besuch des National-
dmkmals ausgegeben worden war, besichtigte man die Sehens-.
Würdigkeiten unserer Bädcrstadt. Die schöne Feier wird allen Theil-
nehmern unvergeßlich bleiben.

* Der Vorstand der Hessen-Nassauische« Bauge-
werkSberufSgcnossenschaft macht bekannt, daß vorübergehend
jm Baubetriebe beschäftigte Arbeiter weder im Lohnbuche noch in
der Lohnnachweisung, welch' letztere der Berufsgenoffenschaft all¬
jährlich am Jahresschlußabzugeben ist, zu führen seien.

X L -Schwalbach -Wiesbadeu . Die Kgl. Eiseubahn-Be-
triebs-Jnspektion erläßt eine Bekanntmachung, wonach von nächsten
Eonntag ab Abends 10 Uhr 1b Min. noch ein Personenzug von
L.-Schwalbach  abgelassen werden wird. Diese Einrichtung,
welche übrigens auch in den letzten Jahren schon bestanden hat,
wird gewiß Seitens der Touristen, sowie aller Besucher des roman¬
tischen Aarthales freudig begrüßt werden, da dieselben nun nicht
wehr gezwungen sind, den beinahe2 Stunden früher gehenden,
seitherigen letzten Zug zur Rückfahrt zu benutzen.

R. Verkehrsnotiz . Von Seiten der Kgl. Eisenbahndirektion
wird außer den Auschlußzügeu der Taunusbahn Franksurt-Höchst-
Evdeu, auf die direkten Züge zum Theil über Griesheim nochmals
Msmerksam gemacht. Der hier Morgens um 7 Uhr 5 Minuten
«bgehende Schnellzug Nr. 102 Wiesbaden- Frankfurt hält auf
Station Höchst7 Uhr 43 Min. nur für aussteigende Passagiere.

9- Bauthätigkeit Der Magistrat in Biebrich hat in
seiner letzten Sitzung folgende Baugesuche: 1. des Maurermeisters
Herrn Schaub zu Wiesbaden, die Errichtung eines Backstein»
w-il-rs auf seinem Grundstück an der Dotzhcimerstraße, 2. des
Kausmanns Herrn WilhelmT o d t zu Wiesbaden, die Errichtung
eine« Landhauses auf seinem Grundstück an der Schönen Aus-
fichlsiraße, und 3. deS Spar - undBauvereinszuWieS-
b->den,  Eingetragene Geuoffeuschaft mit beschränkter Haftpflicht,
die Errichtung von zwei Doppelwohnhäuscrnund zwei einfachen
Wohnhäusern auf seinem Baugrundstück an der Waldstraße— die
bilden letzten Gesuche unter besonderen Bedingungen — auf Ge-
Nehmigung begutachtet.

* Der Lokal -Gcwerbevcrein veranstaltet morgen, Samstag,
eine Exkursion  zur Besichtigung der am Bahnhofe Dotzheim
belegenen Maschinenfabrik von W. Philippi und der Fabrik von
*• Bender, und seien die Vcreinsmitgliederhierauf nochmals auf-
werksam gemacht. Der Abmarsch erfolgt um 3 Uhr Nachmittags
v°n der Ecke der Dotzheimerstraße und des Kaiser Friedrich-Rings.
»ur Nicht-Fußgänger Abfahrt mit der Schwalbacher Bahn um
° Uhr 20 Min. Nachmittags.
. P' A. XXIII. Mittelrheinisches Kreist,rrnfest in Hom-
®»*8 v. H. Die Vorarbeiten find nun soweit gediehen und ab-
hischloflen, daß der gesammte umfangreiche Festapparat gesichert
^Icheint. Aus dem reizend gelegenen, dicht an die Parkanlagen des
vomburger CurhauscS und den Hardtwald anschließendenFestplatze
j» Festhalle bereits im Rohbau vollendet, deren Bewirthung dent>eiUMe bereits IM Rohbau vollendet, deren Bewirthung den

, btten Restaurateuren Herren Jacobi und Schöuewolf-Frank-
lu« a,M. mitRegieweinen des Wirthschaftsausschusses übertragen ist.
.me besondere Sorgfalt ist dem turnerischen, als Haupttheil des
Jv"®>zu Theil geworden. Die hierfür geschaffenen Einrichtungen
«nten des Beifalls n-mtü s-in Ka werdenI, är k. ® Et’aus aller Dheitneymer gerate ftm. so werocn

in o' fcie Turngeräthe fämmtlich von der Firma Gebr. Herrnberger
[ . Um9£n>iefen in Thüringen geliefert. Die auf ergangene Ein-

"dg bereits zahlreich eingctroffenen Turner-Anmeldungen zeigenin * 19 zaytreich emgelroffenenL.urner-Anmceoungcn zeigen
. Ê ulicher Weise, daß eine überaus rege Bethciligung der Turn-
Lfv « ^attfindeu wird. Für alle Festtage stellt die hiesige
d̂ E °^ 'CaPelle die Musik. Für das Hauptfest ist die Capelle
Ulann' Uetl Regiments Nr. 166 und die Capelle des 6. Thüring.
Enn.n̂ P^ ^ ts in Hanau engagirt. Die hiesige Hausmann'sche« ?. . Ul .yuuau tuyuijui . ^ ic

'st ebenfalls für die Musik auf dem Festplatze in Aussicht
den Außerdem werden nach Bedarf noch Musikcapellen für
».^ »-l'zug engagirt werden, der Eonntaa Mittaa, den 11. Juli,lattfiJ.xT**’ eugagwt werden, der Sonntag Mittag, den 11. Juli,
sür ei« i» dem bereits 7 Fcstwagen angemcldct sind. Auch
lom, ^ bsch ausaestattcte Festpostkartc sowie Festschrift ist Für.
»ufie H! n «nb für die Tage vom 10., 11., 12. und 13. Jul.
jüq en tei) täglich planmäßig verkehrenden18 eine Reihe von Extra-
Bei den Franksurt-Homburger Bahn in Aussicht genommen,
an all/ ""eeaus regen Antheilnahme der hiesigen Einwohuerschast
»ahmed" ^ Fest betrifft, wird es an der freundlichsten Aus

* "engäste nicht fehle».
Fri-heî aU. Gestern Vormittag ist der 27 Jahre alte Maurer

ch Dörr  von hier von dem Neubau Ecke der Goethe- und

Herderstraße aus der Höhe deS zweiten Stockwerks abgestürzt und
hat schwere innere Verletzungen erlitten, die seine Ueberführung in
ein Krankenhaus nothwendig machten.

— Der Mauererstreik dürfte in den nächsten Tagen in
Folge angebahnter Verhandlungen zwischen den Herren Meistern
und der Streikkommission und in Folge beiderseitiger Zugeständ¬
nisse beendet sein.

X Steckbriefe erläßt di- hi-sig- Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1. dem 28 Jahre alten Knecht Franz Mundschenk
aus Astheim, zuletzt in Biebricha. Rh., wegen Körperverletzung,
und 2. dem 22 Jahre alten Zahntechniker Richard K u h l m a n n
aus Hannover wegen Betrugs.

— Da» versunkene Fahrrad . Ein Radfahrer von
Wiesbaden  setzte auf der Rückfahrt von der Mosel von Diebach
nach Lorch über. Auf dem Rheine ward derselbe von einem Ge-
Witter überrascht, der Wind warf die Segel auf die andere Seite
und durch diesen Stoß ward das schlecht aufgestellte Rad mit
Toilettcgcpäck in das Wasser gestürzt. Alles Fischen hals nichts,
es kamen die Wasser all, das Fahrrad bringt keines wieder.
Andern Tags verließ der Jüngling Per Bahn die Stätte seines
Mißgeschickes.

z»unsere geehrte»ßeser!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir uns die Bitte,

die Nachsendung bezw. Ueberweisung des Blattes nach dem
jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden Zeitungs-
spedition oder Postamt unter Entrichtung der Ueberweisungs-
gebühr rechtzeitig veranlassen zu wollen. Ebenso ist bei
Beendigung der Reise eine Rücküberwcisung nach dem
Heimathsort bei der Post oder dem Zeitungsspediteur zu
beantragen. Für solche, welche nur kurze Zeit abwesend,
oder ihren Aufenthaltsort oft wechseln, haben wir sogenannte

Reise -Abonnements
eingerichtet. Der Preis eines solchen Reise-AbonnementS
beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
einschließlich Porto 40 Pf , nach allen Ländern deS Welt¬
postgebiets 60 Pf. pro Woche.

Theater, Kunst und MffeuWst.
Residenz -Theater.

--- Wiesbaden,  12 . Juni . „M a m se l l N i t o u ch e,"
Vaudeville-Operette in 3 Akten von H. Meilhac und A. Miüaud.
Deutsch von Geuse; Musik von Herve. — Das Haus trug gestern
ein ganz festliches Gepräge. Zu Ehren des Benefizianten Herrn
Jordan  hatte sich ein sehr zahlreiches Publicum eingefunde»,
welches diesen mit zahlreichen Lorbeerkränzen und prachtvollen
Blumeuspendeu auszeichnete. Die französische Operette war ganz
darnach angethan, eine recht animirte Stimmung zu verbreiten.
Die Handlung ist zwar nach bekannten Motiven, aber lustig und
amüsant und die Musik besitzt einen ganz prickelnden Reiz Wir
sehen in der Operette zunächst ein Kloster vor uns , die Oberin
mit ihren frommen Schülerinnen und den ans cheinend frömmeren
Organisten. Dieser schreibt hinter dem Rücken der Oberin unter
dem Namen Floridou eine tolle Operette, die Schülerinnen treiben
die tollsten Dinge und der Liebling vor allen Denise de Flavignh
lernt die ganze Partitur auswendig, so daß sie gleich für die durch-
gebraunte Operettensängerin als Mamsell Nitouchc emtreten kann,
da sie hinter dem Rücken der Oberin das Theater besucht und da¬
durch die tollsten Seenen entstehen. Die umfangreichste
unddan' l'arfic Partie lag in den Händen der Frau Mariane Rhoden,
welche ats echte Soubrette die Partie mit der mMigen Schalkhaf-
ugkeit und Lebhaftigkeit ausstattete.̂ Auch Herr/̂ o r d a n hatte
eine umfangreiche Partie als Cslestin, wofür er auch die
größten Heiterkeitserfolge erntete. Die übrigen Mitspielcuden waren
gleich vorzüglich. Herr Schnitze als Major von Chauteau-Gibus,
F>.I. Götze als Oberin, Herr Schwär tze als Fernand de
Ci.amplatreuseu. a. verdienen rühmende Erwähnung. Besonders
bemerkenSwerth waren auch die hübschen Costüme und der Regie
und dem Orchester gebührt ebenfalls lobende Anerkennung, -e-

Arrs der Umgegend.
% Biebrich , 10 . Juni . Von einem schweren Unglücks

fall  ist gestern hier ein Matrose betroffen worden. Derselbe war
auf einem holländischen Schiff am hiesigen Zollamt mit dem Aus¬
laden von Frachtgütern beschäftigt. Dabei riß, als gerade 10 Ballen
Kaffee daran hingen, die Kette de« Krahnen, wobei der Matrose
von der medersallenden Last schwer verletzt wurde, so daß sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

— Wehen , 10. Juni . Gestern Nachmittag entlud sich über
unsere Gegend ein schweres Gewitter.  Dabei traf ein sog
ka l t er B l i tz str a h l die Scheune des Müllers und Bäckers
Ludwig Hcrtling,  fuhr , verschiedene Balken zersplitternd,
die Giebelwand entlang, sprang in den Stall ab, tödtete die bei
der Wand stehende Kuh, verschonte die zweite, brachte die dritte
ebenfalls um und lähmte ein Pferd. Ein Kind des Müllers fiel
im Hofe nieder und konnte erst durch ärztliche Hilfe wieder zui»
Bewußtsein gebracht werden, hat sich aber noch nicht ganz erhol.
Die Gewalt des Strahles war so mächtig, daß alle Bewohner der
Mühle unwillkürlich von derselben in Mitleidenschaft gezogen und
andere Per'oneu in entfernteren Gebäiiden niedergeworfen oder bc-

t°ubt sz°Langenschwalbach, 10. Juni. In BegleitungI .Maj.
der Kaiserin von Oesterreich,  höchstwelche als G r ä si»
H o h e n em b s seit gestern hier weilt, befindet sich Obersthosmcister
Erc. Graf B el l e g a r d e , Hofdame Gräfin S z t a r a y , Sekretär
P e t r o w s kY, Herr B a r ker und Gefolge

X Nendorf , 10. Juni . An Stelle des verüorbeneii Herrn
Dekans Schütt ist unser Pfarrer, Herr SchulinspektorK i I b , zum
Dekan des Oberrheingaues ernannt worden. ^

X Aus dem unteren Rheingau , 10. Juni . In
Niederlaßnstkin  brannten gestern Mittag 2 Häuser ab. - -
<-*n Taub  wurde die Jagd  auf die Dauer von 12 Jahren an
die seitherigen Pächter Gebrüder Sturm -Nüdesheim für 3800 Mk.
wieder verpachtet; außerdem verpflichteten sich die genannten Herren,
bis zu einer Höhe von jährlich 600 Dkk. sür Wildschaden aufzu-
kommen.
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+ Homburg , 10. Juni . Excellenz von Proworoff

verließ heute, nach vollendeter Cur, unsere Stadt.
ßß Wirges . 10. Juni . Wegen der am verfloffenen Mon¬

tag dahier stattgchabten Schlägerei  sind außer den drei bereits
verhafteten noch weitere fünf Glasarbeiter festgenommen und sämmt-
lich in das Gefängniß zu Neuwied gebracht worden.

):( Holzappel, 10. Juni. Die hiesigen Gemeindebürger
versammelten sich kürzlich, um Stellung zu nehmen zu dem Bahn¬
projekt Katzenelnbogen- Rupbach-Holzappel- Jffelbach- Montabaur.
Dasselbe wurde allseits freudig begrüßt und sprach die Gemeinde¬
versammlung einstimmig ihr größtes Jntereffe dafür aus. Die
Idee geht von der Direkfton der Gewerkschaft zu Laurenburg aus
und hat dieselbe bereits allerlei Zahlenmaterial gesammelt, wie auch
eine den Bau übernehmende Gesellschaft gefunden.

© Cobleuz, 10. Juni. Secondelieutenant Rundspaden
vom Jns .-Regiment Nr. 68 hat sich heute in seiner Wohnung
erschossen.

Telegramme and letzte NalhnGen.
O München , 11. Juni. Anläßlich der hier

tagenden Haupt-Versammlung der deutschen Colonial»
Gesellschaft  fand gestern ein BegrüßungS-Abend in
der Jsaarlust statt. Professor Dr. Frhr. von Stengel
hieß die Gäste willkommen und sprach dem Präsidenten,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg» für sein Er¬
scheinen den Dank der Versammlung au». Herzog Johann
Albrecht hob in seiner Erwiderung besonder« die Theil»
nähme des Süden» an den Colonial-Bestrebungen hervor
u»d brachte auf den Prinzen Hohenlohe-Langenburg als
den ersten Vorsitzenden der Colonial-Gefellschast ein drei¬
faches Hoch auS..

T >Wörishofen , 11. Juni . In dem Befinden
der Prälaten Pfarrers Kneipp  ist wieder eine
wesentliche Verschlimmerung eingetreten. Der Patient
befindet sich in einem andauernden Schwächezustand
unter Delirium-Erscheinungen.

:: Eger , ll . Juni . Der von allen Deutsch.
Parteien Böhmens zu nächsten Sonntag einberufene
Volkstag,  welcher gegen dir Sprachen-Verordnung
Beschluß fassen sollte, wurde von der Behörde verboten.

fl Paris , 11. Juni. AuS einer Note deŜ TempS"
geht hervor, daß der Beginn der Kammer -Ferien  in
der ersten Hälfte deS August zu erwarte« ist. In der
letzten Sitzung werde voraussichtlich eine Botschaft de»
Präsidenten Faure zur Verlesung gelangen, worin die
Petersburger Reise Faure'S, zu welcher dieser vom Zaren
zwei Mal in Gegenwart anderer Personen ausgesordert
worden war, als Staatsact zur neuerlichen Bekundung
der freundschaftlichen Beziehungen beider Nationen bezeichnet
werden soll. Die Note deS TempS betont, daß die Regierung
im Ministerrathe nicht bloS jede Diskussion über die Höhe
der zu verlangmden Credite, sondern auch die Erörterung
aller Personal-Fragen ablehnt. DaS ist die eigentliche
Bedeutung der TempS-Note. Faure übernimmt die persön¬
liche Verantwortung für die Theilnahme oder Nicht-Theil-
nahme deS Senats« und Kammerpräsidenten an der Peters¬
burger Reife, sowie für den vorwiegend militärischen
Charakter der in Aussicht genommenen Begleitung.

)( Fiume , 11. Juni . Auf der Fahrt von Cardiff
nach Nouen ging ein englischer Dampfer unter.
Die Mannschaft konnte gerettet werden.

O Brüssel , 11. Juni . Der französische
Ministerpräsident Meline  und die ihn nach
der hiesigen Ausstellung begleitenden Collegen werden
am nächsten Monlag vom König Leopold empfangen
werden. Abends findet im Palais ein großes Diner
statt. Am Dienstag sind die Minister zum belgischen
Arbeitsminister geladen.

Ni Mons , 11. Juni . Eine Explosion
schlagender Wetter  hat gestern auf der Grube
5t. Henriette stattgefunden. Ein Arbeiter wurde ge-
tödtet, einer schwer verletzt.

C Konstantinopel , 11. Juni . Die Türkei
erklärte ihre Bereitwilligkeitfür dir Einsetzung von
Commissionen, welche untersuchen sollen, wie weit
Griechenland zahlungsfähig sei und in welchen Punkten
die Kapitulation von Griechenland mißbraucht wurde.
Oie Dragomanen der Botschafter werden behufs dieser
Untersuchung mit türkischen Delegirten in den nächsten
Tagen zusammentreten. _ _

— Ein heldcnmüthiges Mädchen. Helene, die bild¬
hübsche Tochter eines serbischen Bauers ans dem Dorfe Rosmana
in Macedonien, wurde, wie aus Belgrad berichtet wird, von ihrem
Vater, der wie seine Glaubensgenossenschwer unter der Willkür
und Grausamkeit der Türken und Arnauten zu leiden hatte und
stets in großer Angst vor den Arnauten lebte, wie ein Kleinod
verborgen und gehütet. Einige ruchlose Arnauten erblickten das
schöne Mädchen eines Tages und fanden Gelegenheit, sie zu
rauben. Das verzweifelte Mädchen schrie, bat und vertheidigte
sich vergeblich. Niemand kam ihr zu Hilfe, unbarmherzig, roh
ihrer Schwäche spottend und mit gemeinen Worten niedrige Gier
und Lüsternheit verrathend, schleppten sic das Mädchen fort. Aus
ihrer Flucht setzten sie über den Fluß Crnc, und hier kam dem
Mädchen der Gedanke, wenn nicht ihr Leben, so doch ihre Ehre
zu retten. Mit übermenschlicher Kraft, die nur die Verzweiflung
verleiht, wand sie sich ans den Armen der Räuber und stürzte sich
in den Fluß, wo sic auch, bevor noch die Räuber ihr zu Hilfe
kamen, ertrank. Die Ehre war gerettet. Der unglückliche Vater
hatte den einzigen Trost, sein Kind aus so hochherzige Weise sür
seine Ehre gestorben zu wiffen.

— Zu ängstlich . „Denk Dir nur, Kathi, der Lieulenant
Reiflingen, der Bräutigam von meinem Fräulein, trägt ein Korsett,
sein Bursche hat mit« gesagt!" — . So — der kann schön ein»
gehen! Das ist ja Verrath militärischer Geheimnisse I"
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□ Strafkammer -Sitzung vom 11. Juni.
Ein dreifacher Unterschlagung !»- refp . Petrugsfall

Der Schlosser Adels G. von hier borgte sich im Oktoberv. I.
von dem Tapezirsr Sch. dahier eine Leiter, welche ihm jedoch ab-
bandcn kam. »nd um nun den Eigenthüfner schadlos zu halten
übergqb ex ihm nacheinander zwei Leitern, welche er sich von
Anderen ebenfalls seihweite beschafft balle. Aus dieser Transaktion
wird ihm der Borwurf der Unterschlagung gemacht, d̂och ist das
Kgl. Schöffengericht zu einem sreisprechenden Erkenntniß gekommen,
während die Strafkammer dasselbe kasiirte und wegen Betrugs
14 Tage Gesängniß Über ffl. verhängte.

Gefangencnbefreiung nnd Belpidignng . Der Fuhr-
mqnn Anton St . von hier kam am 1. März durch die Kirchgasse,
als gerade2 Schutzleute einen sich heftig sträubenden, schwer bc-
trunkenen Mann in der Richtung nach dem Polizeigefängniß
transportirten. Ohne sich weiter darüber zu erkundigen, was der
Anlaß zu der Festnahme des Mannes gewesen, ergriff er gleich
Partei zu Gunsten des Arrestanten, indem er den beiden Schutz-
leuten Worte beleidigenden Inhalts zurief und jenen dadurch zu
befreien suchte, daß er seine Transporteure zurüclstieß. Schöfsen-
gerichtlich wurde in der Folge siber St . eine Gksammtstrase von
2 Dochen und 5 Tagen Gesängniß verhängt und dabei bleibt es
auch nach dem heute auf St 'si Berufung gefällten Urtheil der
Strafkammer.

Verworfene Berufung . Wegen Sachbeschädigung hat
das Schöffengericht heit Schuhmacher Carl F . von hier eine an-
geMssene Strafe anfgebürd« . Seine Berufung gegen das betr.
Urtheil hatte keinen Erfolg, da F . es nicht für nöthig befunden
hatte, zur Rechtfertigung derselben heute zu erscheinen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangplisch ? Kirche.

Sonntag, den 13. Juni . (Trinitatis .)
Marktkirche.

Frühgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Bickel.. Hauptgottes»
dienst 10 Uhr: Herr Pfqrrer Ziemendorff. Christenlehre 11' /.
Uhr: Herr Pfarrer Bickel. Abendgottesdienst st Uhr: Herr
Pfarrvikar Haupt von Hochheim.

Amtswoche : Herr Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amtshand-
lungen.

Armen-Commiffion der Marktkirchen-Gemcinde.
Montag, den 14. Juni , Nachmittags 3.30 Uhr im Pfarrhause,

Luisenstraße 32.
Bergkirche.

Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr. Beefenmeyer.

Amtswoche : Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesen-
meher. Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Rin gkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr! Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt

Christenlehre. Herr Pfr . Risch. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Friedrich.

N eukirchengemeinde.
A m t r wo che : Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Jungfranen -Berei » der Nenkirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde der Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Diakoniffen -Mutterhau », Paulinenstift»
10 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisch «- Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachmittag» 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 13. Juni . (Trinitatis .)
Borm. 9.80 U ir : Lefegotterdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. BomfatiuS.
Sonntag, den 13. Juni 1897.

Fest der allerheil. Dreifaltigkeit.
Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militärgottesdienst7.45,

Kindergottesdienst8.45, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30
Nachmittags2.30 Uhr: Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15, 6.45

und 9.10 Uhr. 6.45 ist Schulmefse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschult, Mittwoch und Samstag sür die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegen»
heit zur Beichte.

Am Donnerstag, 17. Juni , feiern wir dar hohe Fronleichnams¬
fest.  Hl . Messen 5,30, 6.15, 7.15, 11.30. Feierliches Hochamt
8 Uhr. Nach demselben findet in herkömmlicher Weise die feier¬
liche Prozession statt. Die Mitglieder der Gemeinde werden zu
recht zahlreicher Theilnahmc eingcladen. Die Kinder, welche in
weißen Kleidern Symbole, Blumen u. dgl. zu tragen wünschen,
mögen sich am Montag um 5 Uhr im Garten des Lesevereins
einfiiiden. Eltern, deren Mittel es erlauben, thun am besten,
für i've Kinder auf ihre Kosten Fähnchen, Blumcnkörbchen re.
zu e offen, da sonst manche Kinder abgewiosen werden müssend

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse 6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst

8 45 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
S a hmütags 2.30 Uhr: Andacht mit Segen.
An den Wochentagensind die hl. Messen um 5.30, 6.15 und

8.15 Uhr. 6.15 Uh: sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag (6 Uhr) für die Castellschule, Mittwoch und Samstag
(6 Uhr) für die Lehrstraß- und Stiskstraß-Schule.

Donnerstag, 17. Juni : Fronleichnamsfest.
Frühmesse 5.30, zweite bl. Messe 6.15, Hochamt (zugleich als

Kindergottesdienst) 7 Uhr. Gegen 9 Uhr Theilnahmc an der
Prozession der Pfarrkirche.

Nachm. 2.30 Uhr ist sakramentalische Andacht und Umgang mit
dem Allerheiligsten.

Freitag und Samstag Morgen« 6 Uhr Segensamt, Abends 8 Uhr
sacramentalische Andacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und Samstag Nachm, von
5—7 nnd nach 8 Uhr.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr

Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephsbospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 545 hl. Messe.
Bqptisten -Gcmrindr , Kirchgasse 46, MauritinSplatz. Hof, 1 St.
Sonntag , 13. Juni , Vormittags 9.30 Uhr und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner); 11 Uhr: Kindergottesdienst; Abends
7.30 Uhr: Jünglingsverein. Gäste willkommen. Zutritt frei. —
Abends 5 30 Uhr: Jungfrauen -Verein: Erbauungsstunde.

Montag Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde. (Röm. 14. 10- 81.)

Prediger Miüarh.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend um 7 Uhr: AbendgotteSdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (Heil. Pfingstfest) Vormittags um 11 Uhr: Hl. Messe.

Große Kapelle.
Montag Vormittags um 11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.

English Chnrch Services.
June 13., Trinity Sunday . 10 Litany . 11 Morning iPrayer.

and Holy Communion with Sermon. (Offertory for Organ
Fund u. Church Expenses .) 5.15 Bible Study for Girls
6 Evening Prayer

June 16., Wednesday . 11 Litany.
.June 18., Friday . 6 Evening Prayer . ,

J . C. Hanbury , Chaplain.
S, Oates, Assistanf Chaplain._

) NaturheilanstaÜ
(Schloss Lössnitz) Dresden-Rad«,
baut. 2 Anstaltsärzte. Günstig,
Kurerfolge bei fast allen Krank-

beiten. Prospecte frei.

NaturhelUcunde. » “ „■«
gekrönt . 375,000 Expl. schon verk . 2000 Seit., 5hg

Abbild . Geb. 10 M. d. Bilz’ Vertag, Leipzig u. a. Buchh.
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihra völlige Wieden
genesung . 4881,

Dtp Gescimmtauflage unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospect der Btonze

gießereiC. L. Becker in Düsseldorf bei, woran:
wir an dieser Stelle besonders aufmerksam machen.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 11. Juni 1897. 133. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Lochner.
Kaiser Justinian . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora . Frl . Willig.
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen . . Herr Reumann
Belisar, Feldherr . Herr Rudolph.
Antonina, dessen Gattin . . . . Frl . Lindner.
Tribonian, Quästor . Herr Zcsch.
Eudcmon, Präfekt von Byzanz . . . Herr Dornewaß.
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache Herr Faber-
Mundns, Statthalter von Jllyrien . . Herr Aglitzki.
Constantislus, dessen Sohn . . . Herr Martin.
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers . , Herr Nowack.
Jycostratus, Hofbeamter . Herr Rose.
Nycephorus, ein junger Patrizier . . Herr Greve.
Orythes, Gesandter des Königs von Persien Herr Spieß.
Caribert, ein vornehmer Franke . . . Herr Stöhr.
Andreas, ein junger Athener. . . » Herr Radius.
Timocles, VerwandterX

des Marcellus ) . . . . Herr Berg.
Agathon, 1 Freunde des . . Herr Ebert.
EudoxiuS, ? Andreas . . Herr Dobriner.
Styrax , \ . . . , Herr Haubrich.
Faber, Wassenschmied, / . . . . Herr Ruffeni.
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin . Frl. Ulrich.
Michael, Sclave des Andreas . . , Frl . Koller.
Tamyris, eine alte Egypterinl , . > Frl . Wolf.
Amru, Thierbändiger, deren l vom CirkuS in

Sohn t Byfanz Herr Dieterich.
CalchaS, Wagenlenler ' . . . Herr Rohrmann.
JphiS Frl. LüttgenS.
Calliorehoe . . . . Frau Pofsin-LiPSki
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian, Diener im
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henker und

dessen Gehülfen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt1. Erstes Bild: EmpfangSsaal in den Gemächernd. Kaiserin

Zweites Bild : Bei den Thierbändigcrnim Circus.
Akt2. Dritte» Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünfte» Bild : Garten am Haufe des Styrax.
Akt4. Sechster Bild : Die kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild: Unterirdisches Gemach im Circus
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag, den 12. Juni 1897. 134. Vorstellung.
Comtesse Guckerl.

Lustspiel in 3 Akten von Franz Schvnthan ». Franz Koppel-Ellfeld.
, * Gräfin Hermance Trachau: Frl . August Scholz

vom Stadtthcater in Köln a. Rh.,
als Gast.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.
Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Frembenloge im I. Rang 7 — ' 8 — ' 10 — 14 —
Mittelloge „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12
Scitenlogc „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —
1. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —»
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquet, 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II . Parguet 7.—12. „ 3 — 4 -- 4 50 6
Parterre 2 -- - 2 50 3 — 4
II . Ranggallerie 1. n. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie2. Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 1 25 i 50 2

Amphitheater — 70 — 85 i — 1 40

Sie sind fein
heraus, wenn Ihre Schuhe mit Krebs-
Wichse gewichst find. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur KrebS -Wichfe.
, Dosen h 10 und SO Pfg . , sowie
Holzschachtelnh 5 und 10 Pfg . sind zu
haben:
In den meisten Colonialwaarengeschäften.

Residenz-Theater.
Samstag, den 12. Juni 1897.

Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillet» gültig.
Novität ! Zum 8. Male: Novität!

Waldmeister.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis. Musik von Joh . Strauß.
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent: KapellmeisterPH. Stahl.
Christof Hessele. Amtshauptmann , . Gusao Schultze.
Malwine, seine Frau . . . , . Minna Agio.
Frede, deren Tochter . Minna Michetti.
Tymoleon von Gerius, Ober-Forstrath und

Direktor der König!. Forstacademie . ,
Botho von Wendt,
Erich
Fritz
Erwin ) Forst-Eleven
Otto
Bruno
Reinhardt
Pauline, Sängerin der Dresdener Oper
Regine,
Dora,
Willi,
Erike,
Mazda, >

Paulinen's Freundinnen

Josef Conradi.
Adolf Sieder.
Theod. Obermeyer.'
Margarethe Frank.
Felicitas Lenau, (
Wilhelmine Glöckner
Willy Junior.
Carl Barth.
Jda Wilhelm».
Anna Richter. -
Gertrud Rieger.
Emilie Leschkowitz,
Elly Osburg
Anna Neumann.

Erasmus Friedrich Müller, Pros, der Botanik Adolf Jordan.
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline . . Martha Rudloph.
Sebastian, Diener bei Hcffelo . . . Jul . Cserwinka.
Therese, Stubenmädchen bei Hessele . . Marie Becker.
Schultheiß, Diener . . . . . Adolf Stiewe.
Agathe, dessen Frau . . . . . Henriette Götze.
Amtsrichter Paperitz . Wilhelm Tomann.
Grethe, seine Frau . . . . . Anna Schmidt.
Rentmeister Schwengel . . . . Heinrich Dengler.
Hilde, seine Frau . . . . . Marie Meier.
Martin , Oberknecht in der Waldmühle . Rudolf Bartak.52?)•*<** ; ; : : : SS,*SS

Honoraüonen de» Städtchens, Forstbeamte, Müllerburschen.
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Der 1. Akt spielt in der Waldmühle. 2. Akt: 1. Verwandlung:
Bei Pauline. 2. Verwandlung: Beim Amtshauptmann. 3. Alt:

Beim AmtShauptmann.
Ort der Handlung: Sächsische Provinzstadt.

Nach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/* Uhr.

Sonntag, den 13. Juni : Drr Obersteiger.

ta (My-lltlioll.
Wiesbaden . Adolfsnll « .

Samstag , den 12 . Juni , Abends 8 Uhr:
Gala-Elite -Vorstellung.

Besonders hervorzuhcben: Zum 1. Malel Grosse Masse»'
aufführung von 50 .Pferden 50 in Freiheit dreff. und
SchL" zusammen Ipl vorgef. vom Director Althbff. Universal'
Clown Ghezzi. Schusterbub , Fuchshcngst, ger. v. Hrn. ManS'
Grosses Potpourri von 60 Clowns 60 , männlichen und
weiblichen. 1. Male: Passe -Partout . Ungar. Hengst, vorgn-
v. Director Althoff. The Metors, fliegende Menschen Blume»'
Pferd Flieder , vorgef. v. Frau Director Althoff. Renaiffantt
Quadrille , ger. v. 6 Damenu. 6 Herren.

Morgen Sonntag : 2 Vorstellungen . 4 Uhr (halbe Presse
und 8 Uhr (volle Preise)._ 3931

ReiMIleiMeittt.
Vom 9 . bis incl . IS . Juni er , siebentägig^

Gastspiel der großartigen phänomenalen Coloratuk'
Sängerin

Tiero,
BSF “ genannt die indische Nachtigall. *̂ WS #

Die Dame singt den höchsten Ton, dreigestrichenes F*
Alles Nähere durch Plakate und Anschlagsä ulen.

Der Zuschauerraum ist gut ventilirt.
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iZkM Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefern-. Scheit- u. An;ündeholj,
Holzkohlen, zohknchen.

Sriqnetts und Anthracitkohten,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl. ffigjASSS MM . ?

Restaurant rum Hlücher,
Blücherftratze 6.

Nur noch kurze Zeit ist
Fräulein Feodora

„Die kleinste Dame der Welt"
daselbst noch zu sehen. 1077'

" In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete
rund und mager gefleischte, nicht zu junge und nicht
zu alte Ochsen, Kälber und Hammel, welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehaue« Die Preise für diese
feinen Fleisch- und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
dar mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen . kostet von nur
junqen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstucke 60 4>s.
per Psd. Frische wohlschmeckende Wnrft grebt es täglich
lind kostet feine Leber - und Blutw . »6 Ps ' Fletschwurst,
Preßkopf, extrafeine Leberwurstu. f. w 6V Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle uieine nebenan neu errichtete, von
Herrn L . Henninger geführte Colonialwaaren -, Drogen -,
Farben- und Cigarrenhandlung zu empfehlen, in welcher ich eben¬
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die aller-
seinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert.

Hochachtungsvollst J, Ulrich , Friedrrchstrafle n

Das Erste Spezial Geschäft
i«Wmgrr Pntfinnatrn nonC. Limpert,

47 Schwalbacherstratze 47 , 992*
empfiehlt feinste Cervelatwnrst zu M . 1.50 . von 5 Pfd ab
M.1.45, gek. Schinken zuM. 1.20, ganze Schinkenp.Pfd. 80 Pf.

Rheinisches .

Technikum Bingen
für

Maschinenbau n . Elektrotechnik
900h Pvftrrrommft IrrtJsf .fiTlfrfil.

Trinkt Lttrchendri»!
Depot und alleiniger Ausschank

KayttW KinhaNc„Zum Storrtjcn“,
27 Schwalbacherstratze 27.

4055 . J - Preisig,

Pneumatik-Adlerrad,
sehr gute, dauerhafte Maschine für 110 Mark unter Garantie zu
verkaufen. 1113 " I . Auhr , Goldqafse 12.

"Sehr Günstige Gelegenheit.
Zwei elegante complette Betten , Noßbaarmatratzen , Waschtoiletten
mit Marmorplatte , Nachttische, 3th . Spiegelschrank, Kleiderschrank,
ein eleganter Bücherschrank, Bertikows , Gallerieschränke, 2 schöne
Pfeilerspiegel, Kommoden, Consolchen, 1 Salontisch , 1 Wasch¬
kommode, Kleider- und Küchcnschränke, vollständige Betten zu
allen Preisen . Sophas und dergleichen werden sehr billig abgegeben.
1112* I . Ruhr , Goldgasfe 12.

J Neudort im Kheingau , |
h] 501b Hoial Diana . A
♦ Grosse Localitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . K
A Originalweine. Glasweiser Ausschank.
K W©lmm  Ixp oatMeff» «
§ Grosser Saal fßr Vereine u. Gesellschaften , bji
^ Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung . 4
MTelephon 11. August Häuser.

hier am Platze für frische
, , . Hansmacher Eier -Nndel«.

Meine diversen, prima feinste

Gelees n. Marmeladen %™lSnb! f9‘
sowie die für Priva Haushaltungen sehr beliebten u. praktischen

10-Pfnnd -Gimerchen ros2 Mk. av,
bringt in empfehlende Erinnerung 3060

Weiner’s Gelee-Fabrik,
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd .-Eimern für WiederverkSufer.

Turn-Berein.
Diejenigen Mitglieder, welche das am

IS . Juni stättfindende Feldbergfest be¬
suchen, wollen sich entweder den Wettturncrn
am Samstag , den 12. Juni , Nachm. 259,
anschließen, oder den Zug Sonntags

Morgens 5S5 benutzen.
4063 Der Borstand.

Die weltbekannte und in allen Orten ein-
iisM geführte Firma M. Jacobsohn, Berlin,

Linienstratze126 . berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär - und Beamtcnvereinen , ver¬

wendet die neueste hocharmigeFamilien -Nähmaschin«,
verbefs. Konstruktion , zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Berschlußkasten,
Fußbetrieb für 56 Mk . Bierwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und Ringschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen . Maschinen, die
in der Probezeit nicht konveniereu , nehme unbe¬
anstandet aus meine Kosten zurück. Militaria-
Fahrräder, Tangentspeichen, Pneumaticreifen.

175 M. 1 Jahr Garantie . Cataloge gratis, ftanco. 201b

üiieiMen an Haltbarkeit. Trockenkratt und Glanz
sind meine

Bernstein Fussbodeo-Olanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussbo don-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . 8 »e eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Xliehen-, Haus- u. Gartenmopei. Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . B.50 , 1.70 u . 2 —.
©elfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl Leinölfirniss, Terpentinöl Md Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia . Parketbodenwachs weiss u. gelb,

sehr ausgiebig, hohen und dauerhaften Glanz gebend. Prem
der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. - 970

la. Stahlspähne, V» Packet 30 Pf., 1/i Packet 60 Pt ,
Chr * Tauber ^ Kirchgasse 6.

Tnrn -Verein.
Sonntag , den 13 . Jnni , Abends 9 Uhr,

findet zum Empfang unserer

Feldbergturner
eine gemüthliche » Zusammenkunft in der

Turnhalle statt.
Wir laden unsere Mitglieder hierdurch erg. ein und bitten um

rege Betheiligung . ^ .
4124  Der Vorstand.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s ,,roth
goldener" ,

Malaga -Trau - en-Wern
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens ein-
vfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcscenten.
alte Leute re., auch köstlicher Deffertwein. Preis per */i
gr.O .-Fl . M . 2 .20 , per */, N - M . 1.20 Zu haben nur ln
Apotheken. In Wiesbaden m Pr . Lade ’s Hofapotheke. 713

8chkndnlodernkSchMck-u.solldkLedemaartll
72  kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilhelmstrasse 32,
&gr  Bitte Preise zu vergleichen.

Schweizergarten
(Dambachthal ) .

Sonntag , den IS . Juni , 4 Uhr Nach¬
mittags anfangend:

Großes Militär -Coucert
ausgeführt von der Capelle des Füs . -Regts
von Gersdorff ( Hesf.) Nr . 8 « . unter Leitung

des König!. Musikdir. Herrn Fr . W. Münch.
Bei Eintreten der Dunkelheit bengalische Beleuchtung

Und Feuerwerk.

Garantirt rein und sichte«

Malaga, Am, und JlttMt
anerkannt vorzügliches Stärkungsmittel.

Als Dessert - und Frühstückswein
das Feinste

empfehlen in 3 Flaschengröße«
A . Frischte , Jahnstraße 46.
W. Hermann, « lbrechtstraße 3.
E. May, Walramstraß« 11.

In Sonnenberg:
Ph. Wagner , Thalstraße.

In Dotzheim:
A. Wintermeyer Wwe. 4?Lb

Alle Somrnerwaaren:
Reizende Kinderkleidchen in Mousseline. Cattun und

Biber sowie Kinderhütchen . Knaben -Blouse « , Strumpf
waare«, Unterzeuge. Handschuhe, Craoatten u. s. w.
verkaufe von heute ab zu bedeutend ermasttgtrn Preisen.

M . Mopp , i.i25*
Mauritiusstratze 9 , Ecke Schwalbacherstr.

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

Ar. 18 Kanshalt-ihlk per Kfd. W. 2.4«
von ^ » ir „ n Steffel imm -'r . Langgaflc 32 im 2ldler.

zu verkaufen.
Ein gebr. zweithür. Küchen¬

schrank, eine nußb . Komode, ein
zweith. antiker Kleiderschrank,
eine antike Komode mit Aufsatz
(Eichenholz), eine Bettstelle mit
Sprungrahmen , bei 1129*

GSrlach,
16 Mekaergaffe 16.

Jeder Inserent
I Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
| inserirt , sollte sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt a-M.
wenden, welche Jnsertionsordre » jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender ,c. zu den
coulantestenBedingungen besorgt Kostenvoranschlage, Jnseraten-
Entwürfc , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnjeraten -Ännahme für „Lustige Blätter " ,
„Verliner Abeudpost", und „Berliner Jllustrtrte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnserlionsorgane des In » und Auslandes.

1130* Eintritt 20 Pfg.
Josef Klein.

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seilend , links,

q empfiehlt sich zum

Mntigeum  Schuhen«.Stiefeln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

«8 . Pie von meinem Laden-Geschäst noch vorhandenen Schuh-
werden billigst ausverkauft . 2390

Frankenstraße 10
2 Treppest, bei Kilb, erhalten
zwei reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 1131*

Hausburschen
Suche auf sofort einen

„Gasthaus zum Aarthal " .
1049* Aarstraße 16._

Altes Gold n. Silber,
Treffen

kauft zum höchsten Preis 1128*
A .Görlach,

16 Metzgergasse 16.
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aller liberalen Zeitungen im In - und Auslande hat das
durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Auswahl des Inhalts
sich auszeichnendc, täglich zweimal in einer Morgen- und

Abendausgabe, auch Montags  erscheinende

Was ist  Kathreiners Malzkaffee?
und Handels -Zeitung«

Ein eigenartig präparirtes Malz, das mit einem in den Tropen aus Be-
standtheilen der KaffeefrucM gewonnenen Extract getränkt wird. — Durch
diese Methode (Deutsches Reichspatent Nr. 65 300) nimmt Kathreiner’s Kneipp-
Malzkaffee Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees, nicht aber dessen schäd¬
liche Eigenschaften in sich auf, und unterscheidet sich in vortheilhaftester
Weise von allen anderen ähnlichen Erzeugnissen, welche nur aus einfach ge¬
röstetem Malz oder gebrannter Gerste bestehen.

nebst seinen 5 werthvo llen Beiblättern:
dem illustrirten Witzblatt dem feuilletonistischen

„ULK ", Beiblatt
der belletristisch.Sonntags - „Der Zeitgeist ",

beilage der neu hinzugekommenen
„Deutsch « Lesehalle ", .leeiinischenliundseliau'
und den „Mittheilungen über Landwirthschaft,

Gartenbau und Hanswirthschaft ".

Außer dem mit so viel Beifall aufgenommenen Reisebriefen
Eugen Wolfs : „Aus dem Reich der Mitte"
werden wir im nächsten dritten Quartal unter dem Titel
„Quer durch Sibirien " eingehende Berichte über die
neu erschlossenen Gebiete der transsibirischen Bahn  von Tomsk
bis Wladiwostok am großen Äzean aus der sj-eder des ange¬
sehenen Forschungsreisendenv «-. Bernhard Schwarz
veröffentlichen, der sich durch seine ethnographisch und wirth-
schaftlich werthvollen Schilderungen aus Kamerun, Deutsch-
Südwest-Afrika, in der wissenschaftlichen und handelspolitischen

Welt bereits einen bedeutenden Namen gemacht hat.
Im Romanfeuilleton des nächsten Quartals erscheint:

„Am Zuchthaus vorbei " von staun Behnisch.

i# Anweisung zur Herstellung eines guten Kaffees
Man nehme für 6 Tassen 25 gr (2 Esslöffel) gemahlenen Kathreiner ’s Malzkaffee,

setze ihn mit einem Liter Kalten Wassers an und lasse ihn einige Minuten mässig
kochen ; alsdann schüttet man 25 gr (2 Esslöffel) gemahlenen Bohnenkaffee dazu, rührt
das Ganze ordentlich um und lässt es absetzen . Noch besser überbrüht man den ge¬
mahlenen Bohnenkaffee mit dem kochenden Malzkaffee 108b

Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren sich das ..Berliner
Tageblatt" bei seinem ausgedehnten Leserkreise erfreut, wird
dasselbe aus Reisen und während des Aufenthalts in Bädern

und Sommersrischen überall begehrt, daher kann
»ilsn Hoteliers , Pensionen,Restaurants,Conditoreien,Cafes
die ihren Gästen eine willkonnnene Lektüre bieten möchten,
diese reichhaltigst« große deutsche Zeitung in erster Reihe

zum Abonnement empfohlen werden.
Vierteljährliches Abonnement kostet5 Mark 25 Pfg. bei allen

Postämtern.
Probenummern gratis und franco.

¥ * IÜ &* & d* d* werdeng->
JB- legt Perm
5 Pfg. Schachtstr . 27 , 2. St,
Ecke Römerberg. _ 208Solid

Badhaus zum Goldenen Ross,
«oldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Hinterh. Part ., können 1 auch
2 reinliche Leute schöne Schlfls-
stellc erhalten. 1017?

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. @ute
Anzahlung. Off. unk. Z. 9 fl«,
die Exp. d. Bl. 948*Franz Kentrup,

gegenüber
Grabenstratze

gegenüber
Grabenstraste eine Wohnung, von 1 Zimmtt

und Küche, sowie ein großck
Zimmer zu vermiethen. 2«

Am Samstag , den 12 . Juni:

Krstchtigung
der am Bahnhofe Dotzheim belegenen

Maschinenfabrik von W . Philippi

Größte Auswahl
Mhjchrs-M Nkllheitkll eine heizb. Mansarde an eint

• ' ~ ‘ 1124*einzelne Person zu verm.

und der Fabrik von 0 . Bender,
Die Mitglieder werden zu recht zahlreicher Be¬

theiligung freundlichst eingeladen.
Abmarsch Punkt 3 Uhr von der Ecke

der Dotzheimerstratze und des Kaiser
Friedrich -Rings . Für Nicht-Fußgänger Abfahrt mit
der Schwalbacher Bahn um 3 Uhr 20 Min. 4123

Der Vorstand des Lokal Gewerbevereins.

Rosen
zu haben per Stück3 Pfg. H‘
Schwalbacherstraße 63, Part.Billige fest

, Preise

sucht 1—2 ungenirte möbllw
Zimmer mit separatem EingM
Off. mit Preisangabe unterN-“|
an die Expedition.

Geschäfts - Erft ffnm g . I
Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze

Ecke der große« Burgstratze und Mühlgaffe
«Zn feisteres

Schreib- und Lederwaaren-Geschäft j
eröffnet habe. Durch langjährige Thätigkeit in der Branche und vorzügliche Verbindungen bin ich in den Stand gesetzt, gute, solide und modert
Fabrikate zu günstigen Preisen anzubieten und erlaube mir, bei Bedarf mein reichassortirtes Lager bestens zu empfehlen.
4126 Hochachtungsoll

Max von Königslöw
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